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Mhelmshavener TagedlaN
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktton u. Expedition :

Ammer
.

KronpnnMstraße Nr . 1.

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches SW» flr jmmtl. Kaiser ! ., Küchl «. AM. KeWe«, stwie für die Gememden Saut «. NeaDWens.
_ Inserats für dis laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

255 . Sonntag , den 31 . Oktober 1897. 23 Jahrgang .
Marine .

8 Wilhelmshaven , 30 . Okt . Lt . z. S . v. Krohn ist auf 7 Tage
nach hier ,beurlaubt . M .-Jnt .-Rath Mauve hat eine Dienstreise nach Berlin
angetrsten . Torp .-Lt . Jeserick ist von der Dienstreise zurückgekehrt . U.-Lieut .
z. S . d . R . Rohde hat eine SOiägige Hebung an Bord S . M . S . „ Beowulf "
angetreten . M .-St .-Arzt Lerche hat sine Dienstreise nach Dresden «»getreten .

Lokales .
(Mittheilungm und Berichte über bemerkmswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

8 Wilhelmshaven , 30 . Okt . Es find befördert der
Steuermann Stage zum Ober - Steuermann , Oberbootsmanns -
maat Dreher (Adolf ) zum Bootsmann .

Wilhelmshaven , 30 . Okt . Den 10 ältesten Hoboisten de?
Musikcorps der II . Matrosendivifion , welche an der letzten Reist
S . M . S . Dacht „ Hohenzollern " theilnahmen , sind in Auer
kennung der vorzüglichen Leistungen des Musikcorps während
dessen Aufenthaltes in Rußland silberne Medaillen mit den
Bildniß des Zaren — u . z . 5 am Bande des Stanislausordens
und 5 am Bande des St . Annenordens — verliehen worden
Den 10 Dekorirten : Grobler , Neumann , Schrappe , Kaiser , Brost ,
Weilepp , Unger , Schlenvoigt , Schönemann und Gensch wurden
die Dekorationen gestern durch den Kommandeur der II . Ma¬
trosendivision überreicht .

8 Wilhelmshaven , so . Oktober . S . M . S . „ Branden¬
burg "

, Kmdt . Kapt . z . S . von Dresky lief gestern Abend in
den neuen Hafen ein .

, 8 . Wilhelmshaven , so . Okt . S . M . S . „ Beowulf « und
„ Frithjos " find gestern Nachmittag in den Hafen eingelaufen .
„ Beowulf " liegt an der Kohlenbrücke , „ Frithjof " im neuen Hafen .

8 Wilhelmshaven , so . Okt . S . M . S . „ Ziettn " lies
gestern Mittag nach Rückkehr von der Kreuzfahrt in den alten
Hafen ein.

8 Wilhelmshaven , 30 . Okt . Das Torpedoboot „ 8 81 "
ging heute Morgen 8 Uhx in See .

Wilhelmshaven , 30 . Okt . Unsere drei Kriegswerftsn zu
Wilhelmshaven , Kiel und Danzig beschäftigen augenblickliä12500 Arbeiter , davon Wilhelmshaven 5470 , Kiel 4580 und
Danzig 2450 . In den Schiffbauressorts arbeiten hiervon 5800
Arbeiter , in den Maschinenbaurefforts 3600 und in den Torpe
dorefsorts 1200 . Außerdem beschäftigt die Torpedowerkstatt i>
Friedrichsort 918 Arbeiter .

Wilhelmshaven , 30 . Okt. Der Beteranenvereinhielt gestern
Abend im Hotel „ Burg Hohenzollern " eine außerordentliche Sitzung
ab, in welcher beschlossen wurde , bas Vercinslvkal von „ Burg
Hohenzollern " nach der „ Kaiserkrone " zu verlegen . Dort wird
auch am 6 . November das Stiftungsfest gefeiert werden . Ein¬
trittskarten sind bei den Mitgliedern zu haben . In der Sitzung
wurden 5 Mitglieder neu ausgenommen .

Wilhelmshaven , 30 . Okt. Wir Möchten an dieser Stelle
nochmals auf den morgen Nachmittag 5 Uhr im Saale des
Hotels „ Prinz Heinrich " stattfindendm Vortrag des Gymnasial -
Obsrlehrers , Prem .-Lieut . der Reserve , Herrn Dr . Clemens aus
Wolfenbüttel über „ Stenographie und deutsche Einheit " Hin¬
weisen . Aach Damen haben Zutritt .

-k Wilhelmshaven , 30 . Oktober. Das Einboot, welches
eit einigen Lagen nebst seinem Besitzer verschwunden war , ist
mnmehr auf der Jade herrenlos gefunden worden und liegt in

oer Nähe der Haubitzbatterie . Ueber den Verbleib des mit
dem Boot verschwundenen Besitzers fehlt bisher jede Nachricht .

Wilhelmshaven , SO . Okt. Von den in der Nacht vom
23 . zum 24 . Okt . in der Dsichstr . gestohlenen Hühnern sind die
Beine , die Köpfe , das Gefieder und die Eingeweide der Thiere
— in einem Beutel vernäht — vom Brückenwärter im Ems -
Jade - Kanal an der Deichstraße aufgefunden worden .

Telegraphische Depeschen des Wilhelms !) . Tagebl .
ÜL Berlin , SO . Okt . Die Morgenölätter konstatiren ,

daß durch den gestrigen Besuch des Kaisers beim Reichskanzler
das Verbleiben Hohenlohes im Amte gesichert sei . Der Besuch
ist ferner als Besiegelung des Entschlusses , dis Militärstrafprozeß¬
ordnung in den Reichstag zu bringen , zu erachten . Die Unter¬
redung zwischen; dem Kaiser und dem Kanzler währte etwa ^ 4
Stunden und trug einen überaus herzlichen Charakter . Der
Nationalzeityng zufolge dürfte der Entwurf der Militärstraf¬
prozeßordnung in den nächsten Reichstag und den Ausschuß , und
oas Plenum des Bundesrathes gelangen und die Eventualität ,
Saß er dort liegen bleibt , nunmegr ausgeschlossen sein . Es steht
fest, daß er dem nächsten Reichstag vorgelegt wird .

LL . Berlin , 30 . Okt . Aus Wittenberge Wahlkreis , West
Prigmtz , wird bezüglich der Reichstags -Ersatzwahl gemeldet :
Zchultz (freis . Volksp .) 2315 , Hintz (Sozdemok ) 1600 , v . Saldern
(Kons .) 1119 und Wohlrath (Antis .) 1009 Stimmen . Stich -
Mahl zwischen Schultz und von Saldern wahrscheinlich .

88 . London , 30 . Okt . Aus New- Dork wird gemeldet
in der Kaserne in Havanna explodirten 2 Dynamitbomben
mehrere Soldaten wurden schwer verletzt .

Brief Kaste «.
U . Herzlichen Dank . Leider mußte der Anfang wegen

Platzmangels gestrichen werden , was wir zu entschuldigen bitten .

Kirchliche Nachrichten .
Resormationssest .

Evangelische Mari ne - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 >/z Uhr . Goedel , Marine -Oberpsarcer

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 8 Vz Uhr .
Montag , 1 . November , Fest Allerheiligen .
Gottesdienst 8 l/z Uhr . Dr . Enste .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um Ist Uhr . Jahns , Superintendent .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Kottmeier , Pastor .
Abends ? i/ , Uhr : Männer - und Jünglingsverew .

Jahns , Superintendent .
KirchengemeinöeBant .

Gotesdisnst um 10 Uhr morgens . Kinderlehre zwei Uhr
nachmittags . Kollekte für den Gustav -Adolf -Verein .

Töpken , Vakanzprediger .

Baptistengemeinde .
Vormittags 9i/z Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachmittags 4 Uhr Predigt . Donnerstag Abend 8 ^ 4 Uhr Er¬
bauung . Gr über , Prediger .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhos .)

Vorm . 9 !/ , Uhr Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 8 Uhr Männer - und Jünglings -Verein .
Mittwoch Abend 81/4 Bibelstunös . Schröder , Prediger

Apostolische Gemeinde (BörsetistM 40 .)
Außer den regelmäßigen Gottesdiensten Sonntags Abends

6 Uhr und Donnerstags Abends 8 ^ 4 Uhr , öffentlicher Vortrag
wozu Jedermann freundlichst eingeladen ist .

Bekanntmachung.
Impfung .

Gemäß Z 17 des Jmpfregulativs
für die Provinz Hannover vom 14 .
Dezember 1878 werden die Herren
Aerzte hiermit ersucht , die von ihnen
ausgestellten Privatimpflisten vollständig
ausgefüllt bis zum 1 . November d . I .
hierher einzureichen .

Wilhelmshaven , d . 29 . Oktober 1897 .
Der HSWbesMSe des « m -drathSdes Kreises Wittmrmd .

Regierungs -Assessor
Up- jur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Bekanntmachung.
Die Stelle des Magistratsboten ist

demnächst neu zu besetzen.
Bewerbungen sind uns bis zum 15 .

ds . JZ . E einem selbstge¬schriebenen Lebenslauf und den erforder¬lichen Zeugnissen einzmeichen .
. Anstellungsbedingungen werden

Zmimer Nr . 6 des Rathhauses«ntgetheilt .
Militäranwärter werden bevorzugt .
Wilhelmshaven , d . SO Oktober 1897 .

Der Magistrat .
- Dr . Ziegner - Gnüchtel .

^ uf
"

jch
^ " ^ ° llstreckungssachen ver -

DierrftM , den S . RsvSr . 1887 ,
Nachmittags 2 '/ , Uhr ,

Neuestraße 2,
L Spisgelkommode , s rmtzv .
Epiiegel » 1 Kommode , 1
S -rptzK , 1 imM . VerMow ,» sd . GorchMfch , G Polster «
stichle , L zweilh . Meider -
lchraok , s Waschtische mit
MavWsrplatten , 1 große
Hängelampe , L VücherbSrt ,s Regulator . Bilder , 4
gr . Epiegel mit Marmor «
Platten , L Parfümerie -
ichrrmk , 4 Barbierstühle ,

12 Wiener Stühle , 8 Blitz -
lampe « , S visseMgs Tische ,
S Waschtischs , 1 gr . Kücheu -
fchrmck , » eis . Bettstelle «
mit Matratzen , 2 eompl -
Betts « , Nippes , Mums « -
tische,KüchSKborte pp , Por¬
zellan - pp Sachen , Bücher .
Gchmirrksacheu , Wechte « « .
s. W .

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Verkauf bestimmt .

Isrsrrx ,

Zwangsversteigerimg .
Am

Montag , de « 1 . NovLr . Z8V7 ,
Nachmittags um 3 Uhr ,

sollen im Auktionslvkale , Neueste . 2,
gegen Barzahlung versteigert werden :

A Sophas , 1 Meiderschriwk ,
1 « e « er Tresen , 1 MnM -
antomat , 1 VsrtiksW , I
Spiegel .

Auf Antrag :
IO kl . Spiegel , " Zu, Cigarre «
1 kompl . Besteck , Tischlsr -

gesäths « . a . m .
Wilhelmshaven , den 30 . Okt . 1897 .

Hrshmke -
Gerichtsvollzieher .

OO 'OO

Zimmer
zu vermiethen .

Börsenstraßs 24 , 2 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eins 3räum . OdSk -
wohnnag .

Tonndeich , Schmidtstr . 2 .

DröEns Iisiits sin IZiotoZi axli . - Atelier

Nsukexxsllst , UsusbtWZs ,
im Hlui86 äs « Hsrim Holtlimis .

Um ZütiA
' sn i2u8pi 'H6li dittst

/ Vnton OötL .
umi Laut .

W

A
'
und

Inzer serheirstherMm,
gewandt und zuverlässig , auch in schriftl .
Arbeiten bewandert , sucht per sofort od.
spät . Stell . Off . u . 6 . K. a . d . Exp.

Gesucht
zum 1 . Dezember ein älteres akkurates
Mädchen bei guten Lohn und Leute '
ohne Kinder . Näheres bei

Photograph Kloppma « « ,
Oldenburgerstr . 16 , 1.

Zum Winterbedarf empfehle

IWI !
Zkdrrbergsr Gtzkartoffel «.

DasilmkäkullerL ZkUJZ , Kmi .

OSO

Zu vermiethen
ist sofort oder später eine Herrschaft !.
1 » Etagerrwohttsmg , Peterstr . im
Dräger ' schen Jnd .- Gebäude , 6 Räume
nebst Badezimmer und allem sonstigen
Zubehör . Zu erfragen bei Hümme ,
Börfenstraße 38 , oder LkWMMs ,
Peterstraße 85 .

Zu vermiethen
eine 3räum . GLagSAWohttAttg mit
abgeschlossenem Korridor , Wasserleitung ,Keller und Bodenkammer auf sofort
später in der Peterstr . 39 .

Hark

Zunge Leute
können ZS

"
Lsgls

" » G erhalten . ! l - Dezember miethfrei .
Markftraße 26a , 1 Tr . g Banterstraße

Die von Herrn Feuermstr .
MKA « bisher bewohnte 4räumig

Etagen - Woh »rung
zum Preise von 216 Mk ., ist zum

Zu vermiethen
zum 1 . Februar n . I . eine 3räumige
U « LSSLV0h « tWg .

Karlstraße 2 .

Gin Westaurant
zu pachten , ev . zur Führung als
Ockonom von jungen tüchtigen Wirths -
leuten aus sofort oder später gesucht .
Kaution kann gestellt werden .

-Offerten unt . 8 30 an die Exped .
ds . Bl .

Geringe mein Lager weißer u . färb .
Kachelöfen in empfehlende
Erinnerung . PoLeatz , Börsen¬

straßs 24 . Reparat . u . Reinigen das . bill .

Grüne Heringe .
LrmMolZ - Kaiserstr . 55 ._

Wer schnell u . billigst Stellung
finden will , verlange pr . Postkarte die
„ Deutsche Vakanzen - Post " in Eßlingen .

WIkii8ik

und sonstige Unterzeugr wirklich
gut und billig kaufen ,

so können wir Ihnen nur das

Lonfsvtionsiisus

GöllttKk . mPuk
empfehlen . Daselbst finden Sie

die denkbar größte Auswahl .

schon vo « 8S Pfennig an .



lll« Ai !
Ssnnabenö , 6 . Asv . - » I .,

Abends von prüeise 8 Uhr nb im grossen Saals der
„ Kaiserkrone ".

kro!i)§, (-ouekrt, Lsbeväs VMsr-
k'tz8t8pl6ls - IIvbsrrvivduvK ävr ^ b-
26ivk6L turlOMdriM MtKlLtzä8e!rakt .

Die Kameraden werden um recht zahlreiche
Betheiligung dringend ersucht. Orden und Ehren¬
zeichen sind anzulegen. Die Einführung von
Gästen durch die Vereinsmitglieder ist gestattet.

Eintrittskarten für die Angehörigen der
Vereinsmitglieder und für Gäste werden vom
Vorstande und der Festkommission verabfolgt.

BehufS Gründung eines

werden theaterlustige Damm und ' !
Herren gebeten , sich zu der 2 . Be¬
sprechung am Mltttvoch . I . Novbs »,
Absuds S Uhr , im Klubzimmer im .
„ Rheinischen Hof" einzufinden . !

Ms NÄsrÄsr .
^

1» . Pomm.
tt

empfiehlt
6l. Istullvr .

8,8c >i!wl«m>r, Nemstr . 8 .

»M
'

fi WMiiWt «
« LLs » WWÄ ELSA » « ? .»

billiger wie jede Konkurrenz ! !
We stUUUie Asskttknst zu mmUtcii.

KmMM Kie M Meise in «!ea Kriillnfeußem !

Oldenburger

OmKal -Nnzeige^
Uedaktio « : I . W . Krothe .

Anschließende

aekeits
reich soutachirt

in marine , schwarz und grün,I
von LO bis 48 Mk.

» M .W »
MassenarrswahL

in

billigenJacketts!
von ILO Mk . an.

Bestellungen für die Monate Ro -
vernber -Dezember werden noch von
allen Postanstalten und Briefträgern
zum Preise von nur 84 Pfg- (durch
den Briefträger täglich frei ins Haus
1,14 Mk .) entgegengenommen . Der
Oldenburger

„General-Mzeiger"
gewinnt dank seines reichhaltigen In¬
haltes und einer prompten Bericht-

erstattung im ganze Lande und in
allen Branchen der Bevölkerung immer

mehr Verbreitung . Er bildet gleich¬
zeitig ein s

vorzügliches Jnsertionsorgan
zur wirksamen Veröffentlichung von ,
Bekanntmachungen aller Art. !
Einrückungsgebühr die Zeile 15 Pfg .,

bei Wiederholungen Rabatt.
Oldenburg . Die Expedition .

W

sssssossssososoovssssoss

WorbkMiuMMriHlß
für die Mmchwift - A -Appli
kauten- und Maschinisten- 8
MsMenKMfrmg . wwieNnch - v
Hilfe-Unterricht errheilt o

MeZssL , 8
Maschinen -Jngenreur a . D ., §

Kaiserstraße 63 . S

Gesucht
zum 1 . Dezember ein tüchtiges
Die«st« ödchen.

M . Renner, Kaisrrstr . 63, II.

Zu vermiethen
ein freundlich mSbUrteS Zimmsr .

Verl. Gökerftraße 4.

Ans sofort
gesucht ein GlundenmSdchen für
die Vormittagsstunden.' Kaiserstraßs 4, pt.

vosovoss _
VSvovSSVoooSVSSSSSVSvovv

Unter meiner Nachweisung find au
sofort oder später zu vermiethen : eine
4- und 3räum. Unter - «nd Ober
wstznnng , sowie eine 3r . Gtagen -
WohSANg, sehr Preiswerth .

L ZLÜÄM , AM ,
Neue Wilhelmshavenerstrr. 64 .

Zu vermiethen
möbl . Wohn - u . Schlafzimmer .

Roonstr. 1, Ecke Manteuffelstr.

Zu vermiethen
eine Lräumige Oberwohnnng .

Gd . Iovstew , Grenzstr. 10 .

Aw ÄSA . 2L . Vttodsr eröffne
reff Roon8trs,886 15 unter äem turnen

( fs ' ÜsiGl ' ZZl ' bLl ' OZSL )
sine LLsK ?N.mKcki0U .

L8 vircl inein L68tresteu sein, äurest Vernst -
lolgunF nur guter Lxeweu unä (fieträusts weine
wertste Lunüsestnlt riukrieäen ^u stellen..

lfioelmesttsiiä

Leringnsstwenä uut ostiZs Annonce stitte lest äL8
Ilnternestlnen weine?, stieffen, vslester lnnZs finstre
Mein tfiesestükt xe^üstrt, Zülltz-st riu untsrstütrien.

LIoestnesttunFSVöll

T . MÄ/e/» DÄe.

zsrmgt, um siob von üsr Oiitg unä kisis-
väiäiZLsit uossrsr gsäisASn - olsgautsn laods, NuoLskms , Vbsviots, ULMwZarll ,
Loäso, NsiswtstoLs , su§Iii>i:d Hier, vLMöMuoLs , vLmeokIsiSsrstotks ^eäsr Lrt imL
LaumvoUvaaitzu übsrrsrigoaLU Lönnsn . IVönn 8is also viel 6slä sxarsa rvollso, so

Usrrsn-
Lvrog -
Ltotks

p. Lstsr
IL 7Skk.
bis 10 NL.

lilck -MWtkUiiiiZäuMhorx
rvimxkksiwsr « . Vis.

Lsnäsn8is mm sokortNanvo
mul olms LaEvang Ibis
Äustsr von -— .
Rains... Ort-.

vLMSll -

Nlsiäer-
stotko

x . Ustsr
SOkk.

bis 4U.

Vir sonäsn Ilmsn äsmi eins unorrsidbt solröns Loster-LllsvsLI kravoo .

IllchLWtellMKIvWbllrK 2 MMi«? L vi«.
LItronommiites Vsisauäliaus , äureb Tanssnäs von LneiLenriuuAsscdreiköll SMxkobteil.

Durch rege Nachfrage in seiner Herren- und Knaben-Consektion sahen wir uns genöthigt, auch
Sachen zu führen und zeigen hiermit den Eingang ganz ergebenst an.
Herren-Anzüge mit und ohne Rückennath (engl.) aus allerfeiusten Stoffen gearbeitet mit

besseren Zuthaten, allerseinster Sitz und Schnitt, bis 42 Mark.
Hoheuzollermuäutel mit VoMagen bis 42 Mark.
HerrensPaletots , nur sein verarbeitet, eleganter Sitz, mit und ohne Rückennath , bis 40 Mk.
Kinder-Anzüge and -Mäntel , allerliebste Facons, reizende Sachen, von 3 Mark an ; ge¬

wöhnliche Sachen bedeutend billiger.
Buckskin-, Cheviot - «. KarnmAarn-Hofen , neuester Sitz, bis 12 Mark.

Anfertigung nach Maaß und Garantie für hochfeinen Zitz !

Svbr . M » rtvl » s ,
k» mtr

. u ? » ff

K

U

'z



LMZKMO » « KZvM «

für Aussieuer-, Zeilen- unä Wsseke-KrWbl,
Hemdentuche,

Mir . 15 , 20. 25 und 30 Pfg.

Bettdamafie,
82 cuia breit , Blumenmuster,

Mtr . 40, 50 , 60 , 70 , 75 Pfg.

Betttuch leinen,
doppeltbreit ,

Mtr . 55 , 75 , 90 Pfg.

Fertige Betten
für 10, 16,80 , 23, 30 , 40, 48,

55 , 65 Mark .

Alpengras-Matratzen ,
Stück 2 , 2,40 , 3,40 , 4,40 .

Hemdentuche
für Bett- und Leibwäsche ,

Mir . 38 Pfg. , 20 Mir . nur 7,—

Bcttcattlme,
82 am breit, hübsche Muster ,

Mtr . 25 , 30 , 38 Pfg.

Waffel-Bettdecken
( Spreedecken)

Stück 1,üch 1,70 , 2,00 , 2,50 .

Eiserne Bettstellen
Stück 3,25 , 4,50 , 6,00 , 7,75,

10,00 , 14 .00 .

Kinderwagen ,
in großer Auswahl ,

Stück 10,00 , 12,50 , 15,00 , 20,00 rc .

Hemdenluche,
prima Qualität Mtr . 45 Pfg.,

20 Mtr . nur 8,50 .

Bettsatins ,
82 vm breit , hübsche Muster ,

Mtr . 40, 45. 50 , 65 Pfg.

Fertige Bettbezüge,
ein - und zweischläfig ,

Stück 2,00, 2,25, 2,80, 3,00 .

Holz - Bettstellen,
nußbanm lackirt ,

7,75 . 11,50 und 15 Mk.

Nähmaschinen ,
bewährte Qualität-n,

Stück 48,00, 50,00 , 58,00 .

Louistanatuche
für Bett- und Leibwäsche ,

Mtr . 35 Pfg . , 20 Mtr . 6,50 .

Halbleinen,
82 6M breit , für Bett- u. Leibwäsche ,

Mtr . 30 , 35 , 40, 55 Pfg.

Betttücher ,
weiß und bunt gestreift Parchend,
Stück 40, 70 , 1,00 , 1,25 , 1,50 .

Eiserne Kinder -Bettstellen
Stück 7,50 , 10,00 , 12,00 , 16,00 rc.

Bettfedern und Daunen,
nur frische und füllkrüstige Qualität,

sehr billig.

ZAMSGLW
VismarOksirassS LM

» '«?,7^

W

8
.

8 ekimilowUr
,

NUbllt «ck 8MxW !I « » ?!cks !. kck '
!!.MMkKI » !!-F « - ii . ükMMi !.

Adthkilmg für Dchmilm.
Großes Lager in prachtvollen Damen- und Mädchenmuffen,

sowie dazu passenden Baretts zu enorm billigen Preisen.
MÄdGeRMNffeN , Stück 28, 45, 80, 95 Pfg ., 1 .25 bis 2 .90 Mk.
MädKenbOreLts - Stück 65, 80, 95, Pfg. , 1 . 15 bis 3 Mk.
DaWenmuUen , Stück 95 Pfg . , 1 .25, 1 .55, 1 .85, 2 .40 bis 9 .80 Mk.
DMmeZrhMVetLs- Stück 65, 95 Pfg ., 1 .45, 1 .95, 2 .85 bis 9 .30 M .

Meinen verehrten Freunden und Gönnern
zur gefl. Nachricht, daß ich die bisher von Herrn

L^LLGWG geführte Gastwirthschaft

L

erworben und am 1. November d. I .
übernehmen werde.

Es wird mein Bestreben sein, stets für gute
Speisen und Getränke, sowie für prompte Be¬
dienung Sorge zu tragen und bitte ich um recht
zahlreichen Zuspruch.

Ausschank des allgemein beliebten und hoch¬
feinen Zks-neIL -rAk«-' Mrss °GS.

Ergebenst

Rarl Mammen .

^ >n freundlich möblirtes
Wohn- likdst ZchlchiAmer ,

usficht Bismarckstraßs, sofort oder
!pater zu vermieden.

I . Nismeyer , Bismarckftraöe.

Zu vermiethen
zum I . November cr. Me 4räumige
Wahuung Friederikenstraße 6 .

Näheres bei
G « Lutter , Bismarckstr . 55.

kvstsursnt „Asgw
".

Urovps >n2Sllsirus88 3 .'
Iswxdon M . 7.

Wmb LAS I . NV W » ZL«
tbenlillssn in gfossU tlismiil.

j 8 «rr»Nt»x, S. LI. OLrt. 18SV :
ikulisn-Zuxxö.

8S62NNAS in RöMoniaäsn -8auLS.
fLodioLtzn in Lurgunäsr wlt Lrmsr-

drsQt .
KLllLöblntSQ.

Oowxot, 8n!at.
Lüsss 8xsiss .

! kriruullollüuä . ^ustoru.
KÄMMST Lpslsekarte

2Q .jtzäör I «A6826it.

^VersamM ^ « t,g
am S. November d.

Abends 8 '/ , Uhr,in der „Wilhelmshalle".
Die dem Verein noch nicht cmge-

hörigcn Militärinvalidm wollen stch
zur Unterschrift der Jnvalidenpetition,
welche bis zum 15 . November d . Js .
im Vereinslokal ausliegt, ebenfalls
möglichst zahlreich einftnden.

Le? VoMZuS .

(Direction : ilgini'. L^ l-eLLsiil.)

Tovvtag, de« SL. Okrbr. :
Letztes KastsPiek des Irk . NrnW? »
L'rNkrsI E vom „ Adolf Grnst-

Gheater" i» HLerlrn.

vor Ig -nLiBuktzl .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von Jacobson und Mani städt.
Passepartouts hrben zu dieser Vor¬

stellung Ter«« Gültigkeit.
Ar -zsmg V '/z Ayr .

MsNiaF , de » L. Rsvbrk . :

liie Ll8« s» MMk .
Schauspiel aus dem Schwarzwatde in
5 Aufzügen von Siegst . Conr. Staat .

ALfKNg 8 Nhr.

WLNLMW, "

GMNlMWMlW
am Mittwsch . dSK S. Nov . ISB ^ ,

Abends 8l/z Uhr,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Weihnachtsbescheerung betr .
2 . Verschiedenes.

Vs ? MmmS .

SheaLev .
Die Direktion wird gebeten, Frl .

Gmmy NxAhlßUg zu veranlassen ,
nochmals in der „WM «A Ksrtze"
auszutreten .

Biels ZrLhliBgs -VeNshNsr .

8kd« ! dsi !dMiz
bei

Lnttev.

Hek urls - Anzeige.
Die glückliche Gehurr eines geiundcn

KWSbSN zeigen chocyerf-rem. an
Wilhelmshaven , den 29. Okr . 1897 .

_ M. ZVKliexund Fr au .

Jodes - Anzeige.
Gestern Abend verschied plötzlich

in Folge Blutsturzes mein alter
treuer Gehilfe

Herr Mbelsi Mtr
im Alter von 33 Jahren .

Ehre seinem Andenken!
LL . L? » pv .

« . Die nächste BexssmM -
lAKg findet bereits am' Dienstag , Sev S. Nov.,
8 Uhr, im Bereinslokal statt.

Tagesordnung : Statuten¬
änderung . Kränzchen am

6 . Novbr . er . Tanzübungsstundenbetr.

I
Die Beerdigung findet Montag,

1 . November, Nachmittags 3 Uhr , Avon der Leichenhalle des städr.
Friedhofes aus statt.

W
MoNtmrjiiW «1«ss

am Dienstag , den S. RsvLr.,
Abends 8 Uhr, im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Hebung der laufenden Beiträge.
2 . Ausnahme neuer Mitglieder.

. 3 . Bericht der Rechnungsprüfer.
4 . Weihnachtsvergnügen betr .
5 . Verschiedenes.

ver VorÄWS .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teil¬

nahme bei der Beerdigung unseres
lieben und unvergeßlichen Sohnes
sagen wir hiermit Allen für die vielen
Kranz - und Blmnenspcnden , sowie dem
Herrn Pastor Addicks für die trost¬
reichen Worte am Grabe und dem
Herrn Kapellmeister Nsthe unfern
innigsten Dank.
_ G Hsmrig und Frau . -

KliM Wl-stmiimm.
Bsrsammlmrg am 1 . November ,4 Uhr, in der Gewerbeschule.

Vera» fm GkMgchcht
Baut .

Am Dienstag , de» S . Novbr . :

Ge>ttiil,krsi» « l »ilz
im VereinsloLal .

oer ksnteilS .

Danksagung .
Für die bei dein Tode meines lieben

Mannes und meines Kindes guten
Vaters mir in so reichem Maße er¬
wiesene Theilnahme und Kranzipenden
sage ich Allen, insbesondere den Herren
Vorgesetzten, Kollegen und Bekannten ,
sowie dem Herrn Marine-Ober-Psarrer
Goedel für seine trostreichen Worte am
Sarge und Grabe im Namen aller
Hinterbliebenen meinen innigsten Dank .

Frau Frieda Göriug .
Der Gesammt -Auflage vor¬

liegender Nummer ist eine Extra -
Beilage beigefügt, welche von der Vor¬
züglichkeit der berühmten C . L ü ck'schen
Hausmittel handelt . Niederlage in
Wilhelmshaven einzig und allein in
der Raths -Apotheke, in Bant in beiden
Apotheken von Apotheker König, in
Neustadtgödens in der Apotheke von
van Love .



U)aarenkai »8 Kükrmann

Herren-Confection.
Herren -Jackett -Anzilge

Mk . 7, 12 , 18 bis 42 .

Herren - Wirtter - Paletots
Mk . 7, 11 , 18 , 25 bis 45 .

HolMzMern -MitttteL
Mk. 16, 24, 30 bis 59.

RnKbsn - MRMi : Hk
von Mk . 3 bis 12 .

Rinöes ? » ANzNSe
von Mk . 1 bis 15 .

Abtheilung
Damen -Consektion.

KriMmer -Kragen
von Mk . 8 bis 24 .

Elegante Krimmer - Krage »
mit perlbestickter Sammetpaffe von Mk . 11 bis 52 .

wattirt « RS - « »
von Mk . 6 bis 45 .

rvint«» - Stoff . »s-«v
von Mk . 9 bis 48 .

AesEs -palststs
von Mk . 5 bis 30 .

TLrnöHp - MänteL
von Mk . 1 bis 12.

Abtheilung
KlkiWOu. An8KMM !l.

Große
fertige Betten .

Unterbett , Oberbett und Kopfkissen,
aus garantirt federdichtem Inlett , mit 14 Pfund

Federn gefüllt von Mk . 10 an .

Kleiderstoffe
reine Wolle , doppeltbreit , in allen Farben vorräthig ,

Meter von 50 Pfg . an .

Usllv Mrvr8lvIr111 «L6 VvrLnulkssLIv .

UM» « !!!»

Mvskti, äss Z. Mv» k>sr:

1. 8i»lolliekWMrt
äss

Kius
'
ilreorps äsr KsisvrI . II. NLlr.-lliv.

uutsr NitMirLuvA

ö88 jllgsmll . VioI
'
lN !8töN Nsx kksngs

(15 llullrs alt) LUS ÜLiullurA

SÄ08KÄNR :
I . Illsil .

1 . Dritcks (svLottLsLLV ) ZlLLoiüs (L.-moii) von Kslix
NeuäsIssoim -LLridolä^.

1 . Introäuvtion unä ^.IleZio aZitato . 2 . Lellsr^o
assai vivs .es . 3 . ^.äsglo osntsdils . 4 . ^.IlsAro
gusrrisro unä Kivais musstoso.

2 . OoLQVL't ; Mr VlolLus von Lullivsteiu .
1 . Noäsrsto ssssi . 2. ^ .näsnts . 3 . Noäsrsto Lssui

(Solist : Nsx NsnZs .)
II . rllsll .

3 . VtlVLL'tftir'e : Der (leist äss kVvMvoüsn V . K . (Arossmann .
4 . kür Violrns von 8 . Visuxtsmxs .

(Solist : Nux LIsnZs .)
5 . „NiovLL .L'lK .

" I 'sntssls über Ltvei russisells Volks-
lisäsr (LoeliLsitslisä unä LsnÄisck ) von N . .1. (llinüs .

E " LMsZ 8 Nr .
"Mz

Dmtrittsxrsis :
M äsr Kasse : Min . l?1stri 1 .75, 1 . klstr : 1 .25, 8ssl ollen (0 .60).

^.llonnementskarten sinä im Uotsl „Lurss LokenLollern",
sovie ^.llenäs sn äsr Kssss 2U llsllen.

Ho ellselltunZsvoU

Ich EiHMS sMAllirhtk Ukllheitkn
für die

erbst- u»i> Wiilttchifiiil
empfehle in eleganten Facons, solider Ausführung und
größter Auswahl :
Rock- und Gehrock-Anzüge aus feinstem echt

schwarz Kammgarn und Corkscrew von 36
' bis S8 Mk.

Zacket-Anzüge, haltbarer Buckskin, von 9 vis
24 Mk»

Zacket-Anzüge aus blau , braun , « odef. Cheviot
oder Kammgarn von 16 .S9 bis 36 Mark .

Zacket-Anzüge, Mnsterstücke , wirklich hervor¬
ragend schön, Veste Qualitäten , von 34 bis

' ö6 Mark .
'

Winter -Paletots aus gutem Double, warm ge¬
füttert , stark genaht , von 11 Mark an.

Winter -Paletots aus prima rauhe « Etoffe« mit
elegautsm Seide «- sowie Wollfutter von 29
bis 49 Mk.

Winter -Paletots aus reinwollenem Eskimo,
sämmMchenene Farven , herrliche Sortiments ,
von 2A bis 48 Mk.

Prima bayrische Lodenjoppen, warm gefüttert ,
von 6 bis 14,99 Mark .

Einzelne Jacketts , Hosen, Westen, extra preis¬
wert^

Knaben-AnzöZe ! Enorm billig! KnaSes-Aszöge !

Vrrlobmgs -Auzrigk .
(Statt besonderer Mittheilung .)
M « - Ls

^ Verlobte . -
Neuender -Altengroden . Fedderwarden .

Kt»« te»Httki»is«»i .
Die RsfthesxIgr für Kohlen pp .

werden u « L noch am 1 . und 2 . Nov .,
Abends 6 — 7 Uhr , im Werftspeisehaus
angenommen . Ebenso die Sammel¬
listen .

Zu vermietheu
eine kl . frdl . « öbl . Gtnbe zum
Preise von 15 Mk .

Näheres Kasernenstr . 1 .

Junger Mann
sucht Stellung als Kellner oder
Büffetier .

Off . uni . kW . a . d . Expd . d . Bl .

Empfehle mich zum

WOen u»b LriiuM
Zu erfragen bei

Frau Javffeu , Börsenstr . 8 .

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu drei Beilagen .
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Die Heringsfischerei .
Nach langen Pausen und fast völligem Niederliegen hat sich

- ie deutsche Hochsee -Heringsfischerei seit einigen Jahren von
Emden, dem alten Vorort des deutschen Heringsfanges , aus¬
gehend, wieder entwickelt . Als gleichsam junges Gewerbe , welches
aber nur im Großbetriebe für uns lohnend werden kann , be¬
darf sie vorerst noch mancher wohlwollenden Hülfen von seiten
des Staates , um trotz der unter günstigen natürlichen Verhält¬
nissen arbeitenden schottischen Heringsfischerei und bei dem großen
Import schottischer Salzheringe bestehen und gedeihen zu können .
Unser deutscher Seefischereiverein hat sich auch der Heringsfische¬
rei aufs Beste angenommen , und ihm und den erwirkten Staats -
Hülsen ist das bis jetzt Erreichte zu danken . , Es handelt sich
bei diesem Zweig der deutschen Hochseefischerei um den Fang der
den besten Salzhering liefernden Heringsart , welche im
Frühjahr aus dem Ozean kommend , um Schottland herum in
südlicher Wanderung in die Nordsee tritt und im Herbst in
Salzwasser laicht . Dieser Fang beschäftigt die sogen . Große
Herringsfischerei . Deutschland bedarf , den Mittheilungen des
Fischereivereins Zufolge , jetzt jährlich gegen 1 400 000 Faß Salz¬
heringe, von welchem Bedarf es aber nur bis jetzt etwa ein Zehntel
durch eigenen Fang deckt . Neun Zehntel führt es aus Schott¬
land , Norwegen und Holland ein und zahlt dafür jährlich etwa
80 Millionen Mark ans Ausland , was besonders dem am meistenund billigsten fischenden Schottland zu Gute kommt . Schott¬land sängt den größten Theil seiner Heringe in der Nähe seiner
Küsten, bedarf deshalb für den Fang keiner großen Fahrzeugeund keiner kostbaren großen Netze, seine Fischer bringen den
Fang täglich an Land , wo er in leichten billigen Fässern fürden Transport und die Dauer eingesalzen wird . Es lasten auch
auf der schottischen Fischerei keine Abgaben für Krankenkassen ,Unfall - und Jrwalidenfürsorge . Sie kann in Folge dessen be¬
deutend billiger arbeiten , als die deutsche Fischerei und auch die¬
jenige der Franzosen und Holländer , weil deren Küsten so weit
von den Fangplätzen entfernt find , daß ihre Heringslogger große
Fahrzeuge sein müssen , und weil deren Fang schon an Bord in
theuren eichenen Fässern eingesalzen werden muß . Es kommt
deshalb für uns besonders die Konkurrenz der Schotten in Be¬
tracht . Ohne auf den vorzüglichen Aufsatz des Präsidenten des
Seefqchereiverems , Herrn Dr . Herwig , im Aprilheft der Mit -
thtiiuogen des Vereins , über die Große Heringsfischerei Deutsch¬lands näher einzugehen , erscheint deshalb das zur Hebung der¬
selben vorgeschlagene Mittel der Erhöhung des Schutzzolls aufdas Salzheringe von 3 Mk . auf 9 Mk . durchaus begründet .Andere Staaten , deren Heringsimport gegen denjenigen Deutsch¬lands verschwindet , haben höhere Zölle für den Salzhering alswir . Der vorgeschlagene Zollzuschlag von 6 Mk . für das Faßwurde den einzelnen Salzhering je nach dessen Größe , also jenach seiner Zahl im Faß um */z bis V2 Psg . verrheuern , wenn

annimmt , daß der Handel des Auslandes dte Hälfte der
Zollerhühung tragen würde . Die vorläufigen höheren Zollein -
nahmen könnten der Hebung der Heringsfischerei zu Gute kommen .Daß es dem Zwischenhandel gelingen würde , aus diesem kleinen
AuMag eine Preiserhöhung des Salzherings im Emzelverkaufabzuleuen , ist nicht anzunehmen .

Anders steht es mit dem Fange des zum Salzen wenig ge-
etMten sogen , grünen Herings , welcher bei uns meist durchFncherei im Kleinbetriebe gi fangen wird , und den wir an der
Ostsee .in frischer Waare vielfach aus Schweden und Dänemark
bezähm . Einzelne Gruppen dieses Herings sind Braakwafser -
wicher. Die Veredelungsarbeiten an dieser Rohwaare durch
Rauchern , Ma - iniren und Conservirm auf verschiedene Arten
werden erst in Deutschland vorgenommen , beschäftigen sehr viele
Menschen und erhöhen den Preis des vielfach nun wieder in
veränderter Form exportirten Fisches . Deutschlands Gewerbeund die mit de» Räuchereien meist eng verbundenen OsttAfischerhaben also Vortheil von reichlichem Fang und starker Zufuhr
k ^ icheint ein Zoll aus dessen Hering deshalb weder ange¬bracht, noch wird derselbe vom Seefischereiverein erstrebt .

Noch mehr wie die Hochseefischerei auf Frischfisch beschäftigt« ie Große Heringsfischerei Tausende durch die mit ihr ver¬
bundenen Beschäftigungen , wie Fang , Bau der Fahrzeuge , An -
jEgung dn riesigen Netze, Herstellung der Fässer , das Salzen ,
e» a ^

der Heringe usw ., und in noch größerem Maß¬stabe kann sie unsere seegewohnte Bevölkerung vermehren .
Nachdem der Staat schon früher mehrfach helfend ringe -

grisfen und das Deutsche Reich 1886 mit Ausrüstungsprämien
>ur die Heringslogger beigesteuert hatte , fing die Emdener Große^ ^ Lsfiicheret an , gewinnbringend zu werden . Es folgten nun
mehr Nordsechäsen , so daß zur diesjährigen Heringsfischerei die
vewen Gesellschaften Emdens 46 , Begesack 14 , Glückstadt 14 ,Altona 4 und Elsfleth 4 , also in Summa schon 82 Logger mit

^ Mann Besatzung stellen konnten . Unsere Fischer bilden
^ " ur einen kleinen Theil der den Fang des Herings bei
Schottland betreibenden Fischerflotte , denn neben ihnen arbeiten
M hoher See 250 holländische Logger , Z50 holländische Bommm ,

fi ^vzösische Dundee ' s und außerdem unter Land gegen 2000
und englische Fischerboote . Die Logger sind Kielschiffe

VmoMlicher Bauart mit Aawltakslage , die Bommen haben die-
EAuslage , sind aber von wunderlicher Bauart , indem siener Zigarrenkiste mit abgerundeten Ecken nicht unähnlich sehen ,

schaben Seitenschwerter , um segeln zu können , und einen
f achen Boden , um auf den Strand ihrer Heinmthsorte , Scheve -

Hm . und Kytwhl , zum Löschen der Ladung auflaufen zu können .
« V lranzösnchen Dundees find große schöne Kielschiffe , den
^ .Mrn ähnlich , aber mit größerer Takelage und Rumpf . Die

^ 'uen 11 Mann , die Logger 15 und die Dundees
d -,- w .

Bord / Fahrzeuge mit Dampfsplll zum Einholen
0

führen einen Mann weniger . In diesem Jahre ist
iniZ Male der Versuch mit einem Dampfer beim Heriügs -

und Zwar mit gutem Erfolge . Es ist dies der
ampftr „ Königin Wilhelmine " aus Vlaardingen , welcher 200

Bord E einer Gesammtlänge von 6000 Metern an

AormtM - dm AL. Oktober 18d7 .
schen Gegenwart " , in dm nächsten Tagen erscheinen wird . Der
erste dieser sechs Briese , die in Wirklichkeit oder dem Anschein
nach an eine hochgestellte , dem Kaiserhofe nahestehende Perchn -
lichkeit gerichtet find , ist in der „ Zukunft " abgedruckt worden .

Wie die „ Franks . Ztg . " aus Darmstädter Hofkreisen er¬
fährt , ist die Angelegenheit zwischen dem Zaren und dem Groß -
herzog von Baden nunmehr erledigt , nachdem eine briefliche Aus¬
sprache beider Herrscher erfolgt ist . Jede Verstimmung auf beiden
Seiten sei gehoben .

Wie die „ Frkf . Ztg . " erfährt , ist unter den in Aussicht ge¬
nommenen Postalischen Reformen die Erhöhung des Briefge¬
wichts für einfache Briefe auf 20 Gramm bereits fest beschlossene
Sache . — Endlich !

Berlin , 2S . Okt . Die weiblichen Beamten , welche die
Post in größerer Anzahl anzustellen gedenkt , sollen zunächst in
der Weise Verwendung finden , daß sie bei allen größeren Post¬
ämtern den ausschließlichen Verkauf von Postwerthzeichen über¬
nehmen . Bereits sind Prüfungen zu diesem Zwecke von ein¬
zelnen jungen Damen abgelegt worden .

Die Bäckereiverordnung ist wieder einmal Gegenstand von
Erhebungen , die von den Einzelstaaten angeordnet worden sind ,weil die Klagen über die Verordnung nicht verstummen . Die
unteren Verwaltungsbehörden sollen die Bäckermeister und Con -
ditoren , die Gehülfen beschäftigen , und die Gehilfen protokollarisch
hierüber vernehmen und sich alsdann äußern , ob nachtheilige Wir¬
kungen der Verordnung bei deren praktischer Durchführung mit
Sicherheit zu erkennen seien , worin sie beständen und ob ins¬
besondere Umstände zu Tage getreten seien , welche die Klage über
eine infolge dieser Verordnung eingetretene wirthschaftliche Schä¬
digung des Bäckereigewerbes und über das Schwinden des guten
Einvernehmens zwischen Meistern und Gesellen als begründet er¬
scheinen lassen .

Hamburg , 28 . Oktober . Wie die „ Hamb . Börsenhalle "
meldest , sei zwilchen der „ Hamburg - Amerika - Linie " und der
„ Grand Trunk Railwah " ein Vertrag abgeschlossen , nach dem
die „ Hamburg -Amerika -Lime " einen regelmäßigen monatlichen
Dampfer zwischen Hamburg und Portland (Maine ) eröffnen
wird . Für die neue Verbindung seien einige große Dampfer
der ^ -Klasse ause -. sitzen.

Hamburg , 28 . Okt . Die Altonaer Strafkammer, , ver -
urtheilte heute das Kontrolmädchen Kruth wegen Majestäts¬
beleidigung zu 4 Mt . Gefängniß . Der Staatsanwalt hatte 18
Monate beantragt . Die Kruth hatte in Gegenwart von einer
anderen Kontroldirne und im betrunkenen Zustande die beleidi¬
genden Aeußerungen gethan .

Darmstadt , 27 . Okt . Der Zar und der Großherzog
weilten als Gäste im Offizierkasino des 24 . Drogoner -Regiments ,
dessen Inhaber der Zar ist . Das Hoch auf den Zaren brachte
der Kommandeur Oberstlieutenant v . Woyrsch aus . Der Zar
trank auf das Wohl des Regiments . — Prinz Heinrich

Lande von Krieg die Rede ist, so wird im allgemeinen , und
darin unterscheidet sich keine Partei von der andern , an Frank¬
reich gedacht / ohne Zweifel mit vollem Rechte . Jndeß wer aus
Besorgniß vor dem Eintreten dieses Ereignisses nur nach den
Vogesenpässen blickte, der würde ebenso einseitig und verkehrt
handeln wie der athenische Bürger , der in der Besetzung der
Felsen von Dekelea durch König Agis die Hauptgefahr für sein
Vaterland sah . Es ist eine Wahrheit , die von den Franzosen ,oder wer sonst es ist, bestritten werden mag , aber dadurch nicht
an Werth verliert , daß Frankreich das , was es augenblicklich
vorstellt , nur durch uns ist . Wenn nicht der Fürst Bismarck
jene unvergleichliche Politik der Zurückhaltung befolgt Hütte , die
sich aller Einmischung in dis französische Angelengenheit enthielt , so
würde die Republik , die unsere Nachbarn nach dem Kriege aus -
gerichtet haben , längst in Trümmern liegen . Ebenso ist auch
ihre Kolonialpolitik , die zuerst von Jules Ferry ausgenommen
wurde , eine Lebensrichtung , die unser eigenes Verhalten ihnen
ermöglicht hat . Aber man glaube nur beileibe nicht , daß mit
dieser nach außen gerichteten Politik , die eine beispiellose Ver¬
mehrung der Seeftreitkläfte zur Folge gehabt hat , auch das
Ziel ihres Strebens ein anderes geworden sei. Das , was alle
Franzosen mit ausnahmloser Einmüthigkeit wollen , ist dasselbe ,
wonach sie in dem ersten heftigen Schmerz über ihre Niederlage
drängten , nur ihr Weg dahin ist ein anderer geworden . Mögen
in einem Kriege unsere Landheere an der Grenze noch so tapnr
kämpfen , mögen sie auch siegreich über die Vogesen Vordringen ,
denn der Fall einer Niederlage und des Zurückweichens auf das
eigene Gebiet soll in die Rechnung nicht einmal eingesetzt werden ,
so wird die endliche Entscheidung doch nicht auf dem Lande ,
sondern zur See herbeigesührt werden . Die Franzosen wissen
so gut wie wir , daß unser Leben als das eines Volkes , dessen
Bedürfnisse durchaus nicht mehr von den Erzeugnissen des
Landes gedeckt werden , von unserm Handel und im besonder »
von unserer Einfuhr abhängig ist . In sehr erhöhtem Maße
aber würde das in einem Kriege der Fall sein . Sage man
nicht , daß eine Blockade unserer Häfen wie einstmals die des
Piräeus nicht zur Ausführung gebracht werden könne . Die
Linie , die von Emden bis zur nordschleswigschen Küste reicht ,
ist nicht sehr lang / sie predigt uns eindringlich genug , welcher
Gefahr wir uns aussetzen , wenn wir sie dem zur See über¬
mächtigen Feinde preisgeben müssen .

Preußen unternahm heute Nachmittag mit einer Anzahl von
Offizieren des 25 . Feldartillerie -Regiments , ä In gults dessen
der Prinz steht , einen Ausflug zu Rad nach Jugenheim , wo sie
mit den älteren Offizieren des Regiments , die auf der Eisenbahn
folgten , zusammentrassn . Die Radfahrer , auch der Prinz , trugen
Civil , die andern Uniform . — Dis Kaiserin Alexandra empfing
heute den preußischen Gesandten v . d . Goltz .

Darmstadt , 28 . Oktbr . Eine amtliche Darstellung des
badisch -hessischen Zwischenfalles ist bisher nicht erfolgt .

Frankfurt a ./M . , 28 . Okt . Der „ Frks . Ztg . " wird
aus Berlin gemeldet : Aus eine Eingabe des deutschen Verbandes
kaufmännischer Vereine an das Reichs amt des Innern zur Her¬
beiführung einer einheitlicheren Handhabung der Bestimmungen
über die Sonntagsruhe ist dem Vorstände vom Staatssekretär
Grasen v . Posadowskh erwidert worden , daß nach dem Ergebniß
der Verhandlungen , die das Reichsamt des Innern im Herbst
1895 auf Antrag des genannten Verbandes mit dem preußischen
Ministerium für Handel und Gewerbe gepflogen hat , keine Ver¬
anlassung zu erneuten Schritten -' in dieser Angelegenheit vorliege .
Soweit Mißstände , namentlich in Grenzbezirken , vorhanden seien ,
müsse dm bctbeiligten gewerblichen Kreisen anheimgegeben werden ,
sich on die zuständigen Regierungen zu wenden .

Karlsruhe , 27 . Okt . Bei der heutigen Landtagswahl
unterlagen in Karlsruhe leider die Nationalliberalen ; sie brachten
192 Wahlmänner durch gegen 224 der vereinigten Socialdemokraten ,
Ultramontanen , Demokraten und Freisinnigen ; die Residenz wird
somit auf dem bevorstehenden Landtage durch zwei Socialdemokraten
und einen Demokraten vertreten sein . Besser fiel die Wahl in
Pforzheim -Stadt aus , wo 92 nationalliberale Wahlmänner 73
oppositionellen gegenüberstehen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg» 27 . Okt. In der Sitzung der Strafkammer

wurde u . a . gegen die mehrfach vorbestrafte Ehefrau des Uhr¬
machers Schm , aus Bant wegen Diebstahls verhandelt . Die
Verhandlung wurde ausgesetzt behufs Ladung neuer Zeugen .

Westerstede , 28 . Oktbr. 41 Landwirthe aus Westerstede
verbieten , um dm abscheulichen und rohen Massenmord der

bon ! Krammets -Vögel zu verhindern , durch öffentliche Bekanntmachung
das Ausstellen von Dohnen (Krammetsvogelschlingm ) in ihren
Büschen. Bravo ! — Das sollten alle Grundbesitzer thun !

Leer , 28 . Okt . Neben den Masern haben wir augenblick¬
lich in unserer Stadt noch eine andere Kinderkrankheit / es ist
die Mundfäule . Wie mitgetheilt wurde , tritt diese Krankheit
in einer Klasse der reformirten Schule recht epidemisch auf .

Deutsches Reich .
. . Berlin , 28 . Okt . Den „ B . P . N .

" zufolge hat der Staats -
Metär des Reichsamts des Innern , Graf Posadowsky , veranlaßt»aß m Zukunft halbmonatlich im „ Reichsanzeiger

" eine Nacb -
heisung unserer Einfuhr und Ausfuhr von Getreide und Mehl"n freien Verkehr sowohl wie auf Lägern im gebundenen Ver¬
mehr veröffentlicht wird . »

28 . Okt . Der Reichsgerichtsrath a . D . Otto
-vlMelstä-t hat eine politische Broschüre geschrieben , die unter
em Titst „Vor der Fluch , sechs Briefe zur Politik der deut-
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Bukarest , 28 . Okt . In der Rede , die Fleva beim letzten

Meeting gehalten hat , bezeichnet er die dreibundfreundliche Politik
als den Ausfluß der Politik der Krone und als eine Verletzung
der Verfassung .

Brüssel , 28 . Okt . Prinz Albert wird am 8 . April , an
seinem Geburtstage , zum Major befördert werden . Er wird das Kom¬
mando eines Bataillons eines Grenadier - Regiments erhalten und im
nächsten Frühjahr eine größere Reise antretm .

Athen , 28 . Okt . Finanzministsr Streit reist unmittelbar
nach der Einrichtung der Finanzkontrole nach Berlin , Paris und
London behufs persönlicher Verhandlungen über die Anleihe .
Der Kontrolausschuß beginnt am Montag seine wirklichen
Arbeiten .

Ä ! v ^ N §
— Berlin, 28 . Okt. Der „ Reichsanzeiger " veröffentlichtdie Verleihung des Rothen Adler -Ordens vierter Klasse an den

Marine -Jntendantur -Rath Junge zu Kiel .
— Berlin, 29 . Okt. Der schon erwähnte Aufsatz der

„ Köln . Ztg .
"

, in welchem diese für eine Vermehrung der Streit¬
eräste zur See eintritt , trägt die Ueberschrift „ Handel und
Flotte " und schließt mit folgenden beherzigenswerthen Aus¬
führungen : In Deutschland wiegt man sich mit einer kaum
verständlichen Sicherheit noch immer in dem Gedanken , daß wir
in irgendwelche kriegerische Verwicklung unter den gleichen Be¬
engungen eintreten würden wie vor dreißig Jahren . Ist hieran
Sas Beharrungsvermögen schuld, das die gewohnte Art und
Weise der Betrachtung nicht hinter sich zu bringen vermag , oder
»er deutsche Doktrinarismus , der lieber seine eigenen Ideen in
sie Dinge hinein , als ihren wirklichen Zusammenhang aus ihnen
heraus sieht ? Jdenfalls liegen die allerbesten , weil realsten
Gründe vor , weshalb man , selbst im Widerspruch mit gewissen
Autoritäten , der Meinung sein muß , daß jene Anschauungen
keineswegs der Thatsächlichkeit entsprechen . Wenn in deutschem

Vermischtes .
— * Berlin , 27 . Oktober . Die unverehelichte Martha

Musolf hatte einen jungen Mann kennen gelernt , von dem sie
hoffte , daß er sie heirathen werde . Um ihn hierzu noch ge¬
neigter zu machen , hatte sie ihm offenbart , daß sie etwa 460
Mark Ersparnisse besitze. Es kam auch zu einem Eheversprechen
seinerseits . Eines Tages bat er sie um etwas Geld , um damit
ein Geschäft ansangen zu können . Der Braue kam dies Ver¬
langen unbequem / denn einestheils fürchtete sie, daß ihr Geld
verloren gehen könne , und anderntheils hätte sie eingestehen
müssen , daß sie ihre Vermögenslage viel zu günstig geschildert
hatte , denn tatsächlich betrugen ihre Ersparnisse nur 160 Mk .
Sie hielt ihren Bräutigam einige Tage hin , indem sie ihm ver¬
sprach , daß sie sich das Sparkassenbuch , welches sie ihrer Wirthin
in Verwahrung gegeben habe , von dieser aushändigen lassen
wolle . Als der Bräutigam die Musolf dann wieder besuchte,
traf er sie in Thränen an . Die Wirthin habe den ganzen Be¬
trag hinter ihrem Rücken abgehoben und im Sparkassenbuch mit
ihrem Namen quittirt . So erzählte sie ihrem Bräutigam .
Dieser bestand darauf , daß sie sofort Anzeige erstatte , und die
Musolf mußte sich hinsetzen, um der Staatsanwaltschaft anzu¬
zeigen , daß ihre Wirthin , eine völlig unbescholtene Frau , sich der
Unterschlagung und der Urkundenfälschung schuldig gemacht habe .
Das völlig Haltlose dieser Bezichtung trat bald zu Tage / die
Musolf gestand bei ihrer ersten Vernehmung ein , daß sie sich
die ganze Geschichte aus den Fingern gesogen habe . Jetzt
wurde sie wegen wissentlich falscher Anschuldigung unter Anklage
gestellt und gestern vor der neunten Strafkammer des Landge¬
richts I gegen sie verhandelt . Sie gab unter Thränen ihre
Schuld zu, sie sei durch die erste Lüge gegenüber ihrem Bräu¬
tigam immer weiter in die Sackgasse gerarhen . Der Staatsan¬
walt beantragte 2 Monate Gefängniß , der Gerichtshof erkannte
auf 1 Monat Gefängniß .

— * Graslitz , 28 . Okt . Seit dem 25 . Oktober wurden in
längeren und kürzeren Zwischenräumen von Heinrichsgrün über
Graslitz bis Schwaderbach Erdstöße verspürt ohne Schaden an¬
zurichten . Die letzten wurden heute früh wahrgenommen .

— * Prag , 28 . Okt . Die Gendarmerie nahm eine aus dreißig
Personen bestehende Räuberbande fest, die seit langer Zeit die Um¬
gegend von Böhmisch -Trubau und Wildenschwerdt in Schrecken
versetzte . Die Räuber , welche mit Revolver und Gewehren aus¬
gerüstet sind , leisteten verzweifelten Widerstand .

— * Triest , 28 . Okt . Der Dampfer des Oesterreichischen
Lloyd „ Najade " fuhr gestern Abend bei stürmischem Wetter bei der
Insel Brazza auf . Passagiers und Post wurden ausgeschifft Ein
Dampfer ist zur Bergung abgegangen .

— * London , 28 . Okt . Nach einer bei dem Lloyd An¬
gegangenen Meldung ist der Dampfer „ Minerva "

, der bei
Thorpneß -Point letzte Nacht gestrandet , heute Vormittag wieder
flott geworden und in südlicher Richtung weitergegangen .

— * Madrid , 28 . Okt . Ein Drahtbericht aus Saragossa
meldet , daß der König von Siam eine Person aus seinem Gefolge ,
die gegen die Etiquette in Lissabon verstoßen hatte , zum Lode
verurtheilen ließ .

— * Schweres Leid widerfuhr dieser Tage der Familie
eines in München wohnenden preußischen Majors a . D . Der
19jährige Sohn besuchte die letzte Klasse eines dortigen Gym¬
nasiums und wollte nach bestandenem Absolutorium , da er für



den Soldatenstand schwärmte , in ein Berliner Garderegiment
als Avantageur eintreten, - der in München lebende P - inz v . H . ,
ein Freund des Majors , hatte sich in diesem Sinne verwendet ,
was deshalb nothwendig war , weil Letzterer bürgerlicher Abkunft
ist . Da lief vor Kurzem eine Anzeige gegen den Majorssohn
beim Rektorate des Gymnasiums ein , die von einem Schüler
einer niederen Klasse angeblich aus Rache gemacht worden war
und jenem eine Rektöratsstrafe zuziehen mußte . Die Furcht
nun , diese Strafe könnte , wenn im Abgangszeugniß vermerkt ,
seiner Aufnahme in dem Garderegiment Schwierigkeiten bereiten ,
trieb den jungen Menschen zu einer verzweifelten That . Er
verschaffte sich einen Revolver und jagte sich in seiner elterlichen
Wohnung , vor dem Spiegel stehend , eine Kugel in die Schläfe .
Dis Eltern fanden , als sie auf die Detonation bin herbeieilten ,
die Leiche des unglücklichen Sohnes . Auf dem Tische lag die
Bibel aufgeschlagen , worin der jugendliche Selbstmörder vor
Ausführung der That gelesen und eine Stelle besonders be¬
zeichnet hatte .

— * Ueber Beobachtungen gelegentlich des letzten Nebels
tbeilt die Berliner Wissenschaftliche Correspondenz nach einem
Bericht eines Mitgliedes des meteorologisch -magnetischen Obser¬
vatoriums in Potsdam mit : Am 19 . Okt . lagerte über einem
großen Theile von Deutschland dichter Nebel . Es dürfte manchen
interessiren , zu erfahren , daß auch bei einem solchen Wetter sich
interessante meteorologische Beobachtungen anstellen lassen . Eine
der interessantesten Erscheinungen ist z . B . das „ Brockengespenst "

,
wie es namentlich auf höheren Berge .» oft beobachtet wird . Es
ist nämlich für das Zustandekommen der Erscheinung nothwendig ,
daß der Beobachter unmittelbar über der Nebelschicht und zwar
im Sonnenschein sich befindet . Bei sehr tief liegender Nebel - !
schicht kann man derartige Beobachtungen bereits von sehr hohen j

Thürmen aus , deren Spitzen frei sind , anstellen . Die Erscheinung
besteht darin , daß ter Beobachter p ötzüch seinen eigenen Schal¬
ten , oder auch den Schatten der ihn umgebenden Gegenstände ,
in außerordentlich großem Maßstabe aus der Nebeldecke erblickt .
Die geometrisch -physikalische Erklärung für dieses Phänomen steht
noch aus . Dasselbe kann häufig auf dem Brocken beobachtet
werden . Im ersten Augenblick vermag man sich oft keine Rechen¬
schaft darüber zu geben , woher der Schatten stammt / man ge¬
winnt fast den Eindruck eines Pötzlich aufkauchenden Gespenstes .
Hieraus erklärt sich der Name „ B ockengespenst . " Im An¬
schluß hieran mögen noch einige kurze Bemerkungen über Nebel¬
bildung folgen : Die Entstehung des Nebels ist in einer Hinsicht
stets dieselbe : die Luft kann bei einer bestimmten Temperatur
stets nur eine bestimmte Menge Wasserdampf ausneomen . Ent¬
hält sie genau so viel Wasserdampf , als ihrer Temperatur ent¬
spricht , so sagen wir , sie ist gesättigt , oder ihre relative Feuchtig¬
keit beträgt hundert Prozent . Wird nun aus irgend einem
Anlaß der Luft noch mehr Wasserdampf zugesührt oder sinkt
die Temperatur bei schon vorher gesättigter Lust , so muß ein
Theil des Wasserdampfes in flüssiger Form ausscheiden . Sind
nun in der Atmosphäre feste Partikelchen (z . B . Staubtheilchen )
vorhanden , an welche die entstehenden Wafferbläschen sich an -
konsolidiren können , so daß sie längere Zeit hindurch in der
Schwebe gehalten werden , so entsteht Nebel . Die für das Zu¬
standekommen der Nebel nothwendige Abkühlung kann auf
zweierlei Weise herbeigeführt werden : 1 ) In den höheren Luft¬
schichten durch Zuführung kalter Luft aus höheren Breiten . In
diesem Falle senkt sich der Nebel immer mehr und wir können
uns tagelang in dicker, feuchter Luft befinden . 2) Nach klaren
Tagen ist in der Nacht der Wärmeverlust durch Ausstrahlung

sein sehr bedeutender , und zwar besonders in den untersten Luft -

I schichten, so daß sich der Wasserdampf zu Thau , im Winter zu
» Reif k ^ ndensnt . Sind nun die oben besprochenen Be tun Ungen
! für die Nebelbildung erfüllt , so findet von unten her Nebel -

bildung statt , zunächst nur Bodennebel , bis mit der Zeit auch
lähere Luftschichten ergriffen werden . Dies ist der Fall , mz
Berge und sogar Thurmspitzen aus dem Nebel hervorragen
töinen und sich oft des schönsten , sonnftst n und wä mstcn
Wetters erfreuen , während es unten meist kalt ist . Diese Nebel
sind besonders dicht gegen Morgen , treten zuwellen aber schgy
gegen Abend auf und haben die Tendenz , sich gegen Mittag zn
verlieren . Aus der für die Entstehung der Nebel gegebenen Er¬
klärung geht hervor , daß dieselben in großen Staaten häufiger
sind wie auf dem Lande und zwar wegen des größeren Staub¬
gehaltes der L ift der Städte . Aber auch auf hohen Bngen
sind Nebel trotz der größeren Reinheit der Lust wegen der
großen Feuchtigkeit und der niedrigen Temperatur sehr häufig.

— * Die Kabelverbindung von Schottland und Island soll
nach der Elektrotechnischen Zeitschrift im nächsten Jahre zur Aus¬
führung gelangen . Die Great North Telegraph - Company hat pob
dem isländischen Parlament die Zusage eines jährlichen Zuschusses
von 35000 Kr . (etwa 40 000 Mk .) für die nächsten 20 Jahre
und auch von der dänischen Regierung ein Versprechen der Unter¬
stützung erhalten .

LaII -8oiä « 75 ktz . VS7L ? !« ?«
Seide von 75 Psg. dis Mk. 18,65 per Meter — tn den modernste, ,
Geweben, Farben und Dessins. An Private Porto- und steuerfrei U
HanS . Muster umgehend.
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Zu vermiethen
mehrere Etagevwohrmuge » im
Preise von 360 und 270 Mk .

A . AhreudS »
Neue Wtlhelmshavenerstr . 25 .

LittlvK Iü0Kl8
tzerl . Gökerstraße 9, 1 Tr . l .

Die MM » e,
Wallstraße 24 , für jedes Geschäft
passend , zum 1 . Mai zu vermiethen .

M . Gorrvrmm .

Ca . SO

Deikkl - Kiergläser,
Dresdener Patent , 0,3 Ltr . Inhalt ,
eine hölzerne Dhorthür zu verkaufen .

Wallstraße 3 .
Ein gut erhaltener WafierwagS «

ist zu verkaufen .
Verl . Roonstr . 47 , Hinterhaus .

Gesucht
für ein Colomalwaaren -Geschäft ein
jnvaes Mädchev » Offerten unter
8 . L . 10 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
eine Partsrrewohrm « g von 5 bis
6 Räumen zum 1 . Februar oder 1 .
Mai . Offerten unter Ll . R . an die
Exped . dieses Blattes .

Gesucht
zum 1 . Dezember ein selbstständiges
accurates DiMftmSdchr » , nicht
unter 20 Jahren . Gute Zeugnisse
erforderlich .

M . Hrüjsnga , Altestr . 1 .

Gesucht
auf sofort ein Schmiedegefells ,
der auch am Feuer arbeiten kann .

Schmied Uiosks , Bant , Advlfstr .

Gia Mädchen
für den Nachmittag gesucht .

Lsnghsrst , Wallstr . 14 ,
bei SchlosserNeister Ha Yen .

Von einer soliden deutsche « Lebens -
Aussteuer - u . Aegräbnißverftcherungs -
geseüschaft auf Megenjettigieit werden
in Wuhelmshaven besonders auch in
den Orten des Landkreises gute ,
leistungsfähig «

Agenten
gegen hohe Provifionsbezüge gesucht .
Bewerber , welche sich einen reellen ,
lohnenden Nebenverdienst erwerben
wollen , belieben ihre Offerten sud
§ . 2306 an Kaasenstein L Kogler ,
A . - H . Kannover , finden .

Eine Müslkfmk
zum 4 . November gesucht .

Müllerstraße 10 , III .

Gesucht
zum 1 . Mai 1898 ein 8ehrrli « g .

Gilert Küpker , Stellmacher ,
Hankhahn bei Rastede .

llstsü- « I HiIrrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

-RES K HFKgN .

Md« der Wer. Nicht
zu MhelichM.

Unter Zugrundelegung der allge¬
meinen Bedingungen für die Aus¬
führung von Staatsbauten und für
die Bewerbung um Arbeiten und Lie¬
ferungen sollen - die nachstehenden Lie¬
ferungen öffentlich verdungen werden .
Loos 1 . 613 Tonnen Portland - Cement .
Loos II . 428 obm gelöschter Kalk .
Loos III . 1155 obw Maurersand .

Die allgemeinen Bedingungen können
werktäglich von 9— 1 Uhr Bor - und
4 — 6 Uhr Nachmittags im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten König !.
Regierungs - Baumeisters eingesehen
werden . Die besonderen Bedingungen
und die vorgeschriebenen Angebots¬
vordrucke sind von dort gegen post -
und bestellgeldfreie Erstattung der
Selbstkosten zu beziehen und zwar für
1,00 Mk . für jedes Loos .

Angebote und Proben sind ver¬
schlossen mit der Anschrift : „ Angebot
auf Cemmt -, (Kalk - Sand -)Lie°
ferung " post - und bestellgeildfrei an
obige Adresse einzureichen . Die Ver¬
dingungstermine finden statt am :

Sonnabend , den 13. Rov »,
Bormittags um 10 Uhr , für
Loos I , um r « ' /z Ahr für Loos II

und 11 Uhr für Loos III .
Zuschlagsfristen zwei Wochen .
Wilhelmshaven , den 30 . Okt . 1897 .

Der Kgl. Maßer - KamiGiMor.
I . A . : Hennicke .

Der Königliche Keg .-AnnMißek.
Rohne .

MnWsniMtliW.
Ich ersuche um Mittherlung des

Aufenthaltsortes des ArbeitersHHristran
Iriedrich Ittrmemann , geb . 12 . Aug .
1870 in Rackitt , Kreis Pyritz in Pom¬
mern . — V. 273/97 .

Jever , den 26 . Oktober 1897 .

Der AmLsanrrmtt.
I . V . : U . Ram sauer .

Bekanntmachung.
Folgende Hebungsregister , nämlich :

1 ) einer Schulumlage nach der Größe
des Grundbesitzes pro 1897/98 ,
wobei 75 Mk . Gebäudemäethwerth
gleich 1 lla Grundfläche berechnet
werden , gleich 3 Mk . vom La ,

2 ) einer Kirchenumlage desgl -, gleich
2,50 Mk . vom ft»,

3) einer Schulumlage nach der Ein
kommensteuer pro I . Semester
1897/98 gleich 55 "/g der Jahres
steuer ,

4 ) einer Kirchenumlage desg ! ., gleich
14 v/g der Jahressteuer ,

Ei« gut möbl . Zimmer
zu vermiethen .

btS iuel . 18 . k. Mts . im Herdes
scheu Gasthause Hierselbst zur Emstch .
der Betheiligten öffentlich aus, - etwaige
Erinnerungen gegen die Richtigkeit
derselben sind binnen gleicher Frist bei

Protokoll anzubringen .
Heppens , den 28 . Oktober 1897 .

DerSchulvorftand u. Kirchenrath
H oltermann .

ich zu Anfang oder Mitte April n . I -

1700 ML .
zuleihen .

« . Will « « , Rüstersiel .

2 « vvrmLsfüiSU
Verl . Roonstr . 47 (preuß . Gebiet ) zum
1 . Febr . 1998 6 abgeschl . Etagen -
wohunugeu , best , aus 5 u . 6 Räumen
mit Balkon nebst Wasser ! , u . sonstigen
Bequemlichkeiten . Zu erfragen daselbst
im Hinterhause .

Zu vermiethen
ein gut ruöblietes Zimmer an
1 oder 2 junge Leute .

Börsenftr . 82 , 2 Tr . I.

Zu vermiethen
auf sofort eine 2 . EtagettWoh « » Ug
mit abgeschl . Corridor , Balkon u . Zu¬
behör . Berl . Börsenftr . 4, u . l .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer auf sofort .

Kaiserstraße 66 , I ,

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .
Ulmenstr . 33 , II . I ., Ecke Müllerstr .

Gut möblirtes

Wu - M ZWziWtt,
Ecke Holteuauer - und Lorvfeu -

stratze , miethfrei ,

DW
-

Paffend
-

WZ
für Offiziere , Beamte . Offenen u .
0 . 1 . 8 . an Mdolf Mosse , Kiek .

Zu vermiethen
in den Graf Lüttichau ' schen Häusern ,
Wallstraße 8 u . 9, zum 1 . November
oder später OsfixirrswohMrug ,
Salon , 3 Zimmer , Badeeinrichtung ,
Burschengelaß rc ., Preis 550 Mark ,
ferner Mahnung von 4 Zimmern
mit Küche und Bodenkammer , Preis
400 Mk . Näheres zu erfragen

Wallstraße 8 , II . r .

Sofort zu vermiethen
ein eleg . mövl . Wvtz « - u . Schlaf¬
zimmer , mit oder ohne Burschengel .

Schwedenhaus 2, 1 . Et . links ,
Ging . Friedrichstraße .

ZmM. «SN. Umer
an 1 oder 2 Leute zu vermiethe « .

Hinterstraße 34 , 1 Tr . l .

Zu verkaufen
cke chte

' M
wegen Mangel an Platz . Zu erfragen

Ostfriesenftr . 72 , I .

Zu verkaufen
ein fetter Ochse .

G . Mfcher , Bant ,
Msrgarethenstraße Nr . 3 .

Ca. 2M . Mkkilkhk«
zu verkaufen .

Conrad Dirks , Coldewey
bei Rüsterstel .

gute Kauarieusolles und gute
Zuchtweibche « .

H - Schröder , Hinterste . 9 .

Nußschalen - Extrakt
zum Dunkel « blonder , rother , grauer
Kaare aus der König ! Kof - Kar -
fümerie - Iabrik
Krännirt . Rein vegetabilisch ohne
jede metallische Beimischung , garantrrt
unschädlich
Zr . AMA

'
8 83M ! MsZSk !

ein feines , den Haarwuchs zugleich
stärkendes Kaaröl , beide L 7V Psg .
O . N . MWNÄvrüeN 's Aecht-
AasrfärbSMittel (das Beste , was
exist irt ), in Cartons ä 1 Mk . 20 Pf .
mit Anweisung .

E . D . Wrmder -lich » Nürnberg .
Zu haben bei 0 . A « 88S , Raths¬

apotheke .

82rtl086N sowie all «« , welche an

ttaai-Lusfsü
absolut un¬

schädlich
wein auf
wtffsn-

lchaftttch ««
Erunvlag «
hergeftslltes
kosmetisches

Haar -
Prkparat .

EHolg selbst aus lahlen Stellen , wenn noch
Haarwurzeln vorhanden .

Zuverlässiger Förderer SeS „ Bari -
Wuchses " für Schnurrbart - und Bollbart -

Kein NartwuchSIchtvindelNartwuchsschtvindel
sondern vielfach bewährter Haarnährstoff .
Rückzahiimg-des Betrages bei Nichtersolg .
Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen

in Dosen ä Mark 3.- - von
A . Schnurmann , Frankfurt a . M .
Biele Dankschreiben . .Abschrift ders . gratis .

Verabreiche Dampfbäder für
Herren und Damen , jedoch ist zu
empfehlen , sich dieselben ärztlich ver¬
ordnen zu lassen .

M . MALME , Masseur ,
Kieierftratze «v.

keur SSurekeaen »
wie sie von der GauS gerupft werden , mit
den ganzen Daunen L Pfund 1,M Mk . , nur
kleine Federn mit allen Dannen L Pfund
1,7S Mark : prima Sorte u Pfund 2 Mark ;
Prima gerissene L Pfund S,7L Mark versendet

gegen Nachnahme
L-rlk - Msutnuksl , Hsn - risdiUntOoerbr .)
Gänse - Mastanstalt und Bettfedern ,

reinignngsbetrieb .

GMllli - NutkckM-
Kkße

empfiehlt zu billigen Preisen

8 l . Kuklmsnn ,
17 . Msnrarckstr . 17 .

" V7sr änroL srvsv mit

sioksrsu a . äLvsrväsv Lokutr ä . klolxs »
srLisIsv vM , vädls so » üis eodtv ,
ssit 17 dsvLdrtsOrLsivLlwvrLc «

„ ^ ,0 . U.-P«tea » NS0LI.
kroexskte LuroL Li » r «di>tu !,ä,rl »s«

s L Lorrmann , VildsbLsbavsil .

Torfstreil
in handlichen Ballen liefern wir waggon¬
weise nach allen Bahnstationen zum
Fabrikpreise , auch halten wir davon
stets Lager .

Ssddsll L Mßkks.
Jever .

Gnädige Iran !
Sind Sie unzufrieden mit Ihrem

neuen Mädchen , lernt es sich schwer
an , dann , bitte , lassen Sie sich aus
Berlin den

AiechiWs flr W
Hms- »ü StllbmW«
senden und Sie werden mir für die
Empfehlung dieses Buches dankbar
sein . Die Mädchen lernen daraus
alles , was sie wissen und können
müssen , um ihre Stellung in einem
besseren herrschaftlichen Haushalt cms -
süllen zu können , wie : Serviren und
Tischdecken , Anstand und Höflichkeit ,
Aneignung guter Manieren , Groß-
reiumachen , tägliches Weiumscheil ,
große Wäsche , Hlauzpkätten , wie sich
ein Mädchen die Zeit eintßeiken
muß . Von der Nützlichkeit des Buches
zeugt die Thatsache , daß in 2 Jahren
100000 Exemplare davon verlaust
wurden . Der Preis ist trotz des reich¬
haltigen Inhalts nur « 8 Pf . Gegen
Einsendung des Betrages in Brief¬
marken folgt franko Zusendung von der
Verfasserin , Frau Nr ' tt » GrsuM -
Irarkt , Vorsteh , der Hausmädchen¬
schule im Irööel - Höerlin - Verein ,
Wilhelmstraße 10 , Berlin .

«e»

Hannover,
PvsspsrvlLri !, 12.

^
L ^ ( 25 000

'

p»ro «1sng«legondelio»
«1e.dsLrde!te1)ksdMi3mr !s6Ü,esäisesiis Vsrtretuox L2»
LursLUx Septin , ttamdurg ,

L ns>» ki-svew «, ». «ft
s , «» »Inn, SuUspsst,
M l.»Ixrlg , Vn«»i»l>su, » -Voot .

E ' MI. Ivo /wgsswnrs.

22 -- krosxsots xiLti»

Geheilt
werden ohne Berufsstörung offene Beim
schaden, Krampfadergeschwüre und Haut¬
krankheiten nach langjähriger Erfahrung .

O - M . NR ' GTWÄt ,
Herford , Freiheitsstraße 5.

Hdn auswärts vorherige schrif !

liche Anmeldung erbeten .

Dank .
Dem Herrn E . Karstadt >"

Herford bescheinige ich hierdurch , dag
derselbe mich von einem sehr schmerz¬
haften Beinleiden in kurzer Zeit voll¬

ständig geheilt hat .
Ich befinde mich nach der Heilung

so wohl , wie ich es in den lehren
Jahren nicht gethan habe , weshalb W
Herrn Karstadt allen ähnlich Leidende »

aufs wärmste empfehlen kann .

FkM LsvL 8vd»LLrs.
Ritterhude b . Bremen im Okr . iss ?.

Besseres Kinder Akdche « mit gut«

Aussprache s . Stell , in OffizierfamW
Frau Kating , Oldenburg , Haarens ».

Alls Sorte «

werden billig und sauber gewaschen
und gefSrht .

O ldrvbvrgerftr
Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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WM" Für die Monate November und Dezember er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„ WilheLMshsNSKOV Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate November und
Dezember beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert
wird , Mk . 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk ,
1,40 exkl . Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird
1,40 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

Die Expedition .
Die Rache eines Häßlichen.

Roman von M . Widdern .

M
Ui Z

len

«Fortsetzung . )
Mit derselben trotzigen Miene , welche ihr Gesicht ange¬

nommen, als sie dem Bcmkierssohn gefolgt , kam sie jetzt auch
— kaum auf seinen Arm gelehnt — wieder . Da sie auch auf
Arnos Abschiedsverbeugung nur ein kaum merkliches Neigen ihres
blonden Köpfchens hatte , zuckte die Baronin ärgerlich zusammen .
Um aber die Unarten der Enkelin wenigstens einigermaßen wett
zu machen, ries sie den jungen Mann an ihre Seite und sagte
in liebenswürdigem Ton :

„Ich habe bis jetzt noch nicht Gelegenheit gehabt , ein paar
vertrauliche Worte mit dem Herrn Vater zu sprechen . So muß
ich Sie denn , mein bester Herr Wolken , nach dem Befinden
Ihrer lieben Mama fragen . Ich erfuhr leider , daß dieselbe
erkrankt sei . "

Es war seltsam , wie sich plötzlich der Ausdruck von Arnos
Zügen veränderte . Auch die Stimme des jungen Mannes klang
angeregt und innig als er erwiderte :

„ Gott sei Dank , Mama befindet sich seit gestern um vieles
wohler . Ich hätte sie auch sonst kaum für die Nacht nur der
Fürsorge ihrer Gesellschafterin überlassen ."

„Ja , ja , ich weiß , Sie sind das Muster eines guten Sohnes ! "
rief die Baronin . Dann begann sie ein kurzes Gespräch
über das Wesen des Leidens , welches über Frau Wolken ge¬kommen.

Hermine stand indessen reglos neben dem Sessel der Groß¬
mutter , ohne ein Wort in die Unterhaltung der beiden zu
Wersen . Uebrigens empfahl sich Arno auch bald , und die Ba -
rvneß athmcte befreit auf . Ehe der Baronin aber die Zeitblieb, der widerspenstigen Enkelin Vorwürfe über ihr Benehmen
zu machen, hatte sich das junge Mädchen zu Fräulein von Stein¬
holz geflüchtet .

„Nun , wie amüfirst Du Dich , Alix ? " fragte sie das hübsche
braunhaarige Dämchen , mit dem sie sich durch eine Art Freund¬
schaft verbunden fühlte , während es zwischen Anna von Gudoum
und der Baroneß nie über die oberflächlichste Bekanntschaftkommen wollte .

„Himmlisch ! natürlich himmlischl " entgegnete Alix und legte
ihren Arm um den schlanken Leib Hermmens . „ Wie sollte es
auch anders sein ? " setzte sie hinzu . „ Es ist alles so furchtbarnett arrangirt und die Herrenwelt , welche Ihr geladen , die denk¬
bar interessanteste . Schade nur , daß — daß — "

Alix von Steinholz senkte erröthenö das lockige Köpfchen .
„ Schade nur — was ? " fragte Hermine .
Ihr niedliches Gegenüber hob die Stirn wieder .
„ Schade nur, " flüsterte st - , „ daß der interessanteste — kein

Auge für mich hat . Und doch gäbe ich — viel — sehr viel
darum , wenn — Ritter Blaubart nur einen einzigen Tanz mit
mir tanzen wollte . "

„ Ritter Blaubart ? Wer ist das , Alix ? "
„ Ach verstelle Dich doch nicht , Hermine, " erwiderte das

Mge Mädchen . „ Du weißt Doch so gut wie ich , daß der junge
Wocken unter den Damen der Gesellschaft nie anders als bei
diesem Namen genannt wird ."

Die Baroneß zuckte die Achsel :
„ Wenn ich Dir aber versickere , ich höre heute zum ersten¬

mal , daß man Herrn Wolken Ritter Blaubart nennt ? Ebenso
wenig wußte ich bisher auch , daß Du für den jungen Mann
schwärmst Ein Umstand übrigens , der mich Wunder nimmt .
Ich wenigstens finde nicht den geringsten Gefallen an diesem
blasmen Menschen . "

„ So sprichst Du, " zischelte Alix empört , „ weil Dein Herz
anderweit engagirt ist . Mach '

doch nicht ein so erschrecktes
Gesicht, Schatz, " unterbrach sie sich dann , „ ich sage es ja nur
zu Di r Uebricums errieth ick e8 längst , daß Du und Conrad

von Bandelow Euch liebt — Du wirft das Wohl kaum ver¬
wunderlich finden . "

„ Still , ich bitte Dich , Alix , still !"

„ Meinetwegen, " entgegnete das junge Mädchen , „ ich schweige
auch , wenn Dir so viel daran liegt ."

Ohne ein Wort zu sprechen , saßen die beiden nun Hand in
Hand neben einander . Dann begann ein neuer Tanz , und die
Damen wurden von ihren Plätzen geholt .

Kaum hatten sie dieselben verlassen , als sich Baron Walü -
burg , einen kleinen , fast übermäßig korpulenten Herrn am Arm ,
seiner Mutter näherte :

„ Unser lieber Bankier und noch wertherer alter Freund
Wolken wünscht sich ein wenig Deiner Gesellschaft zu erfreuen, "
sagte Curt von Waldburg zu seiner Mutter . Dann wendete er
sich lächelnd und schritt quer durch den Saal , UM an der Aus -
gangslhür Posto zu fasse» . Von diesem Standorte aus ver¬
mochte der stattliche Gastgeber nicht blos sein Töchterchen zu be¬
wundern , sondern konnte auch genau die Plätze übersehen , auf
denen seine Mutter und deren Bekannte saßen .

Wolken schien sich übrigens in dem Gespräch mit der alten
Dame außerordentlich wohl zu fühlen , denn er lächelte vergnügt .
Dabei betrachtete der Baron jedoch das Aeußere des alten Herrnund schüttelte bedenklich den Kopf .

In der That machte der Bankier , dessen Vermögen , wie
alle Welt mußte , nach Millionen zählte einen durchaus nicht
vornehmen Eindruck . Gerade seine Freundlichkeit ließ das scharf
geschnittene von altmodisch schmalem Backenbart umrahmte Ge¬
sicht noch gemeiner erscheinen , als es von Hause aus war . Auch
ein Ausdruck von Schlauheit in den kleinen , ewig zwinkernden
Aeuglein war auffallend .

Dieses Umstandes wegen hätte Baron Waldburg viel darum
gegeben , wenn er imstande gewesen wäre , die Unterhaltung
zwischen seiner Mutter und dem Bankier zu belauschen .

Nach Aeußerungen , die der alte Geldmann ihm eben gemacht ,
mußte er ja annehmen , daß der letztere mit der Baronin eine
Angelegenheit zur Berathung zog« die ihn — Curt von Wald¬
burg augenblicklich im höchsten Grade interessirte . Er ahnte da¬
bei freilich nicht , daß die Barman jedesmal , wenn Wolken jenes
Thema berührte , das ihrem Sohne so sehr am Herzen lag ,
hastig einlenkt ;, wie es ihr schließlich auch gelang , dem alten
Herrn einen Unterhaltungsftvff zu bieten , der ihn derartig fesselte ,
daß er darüber vollständig vergaß , seines eigentlichen Themas zu
gedenken . . . .

-i- H-st
Die strahlenden Lichter in den weiten Sälen des Schlosses

Waldburg waren verlöscht . Dunkelheit und Stille herrschten
j . tzr in den prächtigen Räumen , in welchen sich noch vor kurzem
eine cnden - und brillantengeschmückte Gesellschaft bewegt — ge¬
tanzt und gelacht hatte . Auch droben in den Wohnzimmern der
Herrschaft waren die Lampen erloschen , bis auf eine einzige , die
ln dem Budoir der Baronin brannte . Ihr Heller Schein fiel
in zwei vor Erregung zustande Gesichter , aus denen deutlich ge-

snug die Sorge sprach .
! Mutter und Sohn saßen sich am geöffneten Fenster gegen¬

über . Mit starrblickcnden Augen lauschte die alte Dame dm
! Mittheilungen Curts von Waldburg ,
j Jetzt hob ein tiefer Seufzer ihre Brust :

„ Also der Unglückselige ist wieder hier, " stieß sie hervor .
„Und soweit trieb er seinen Haß gegen Dich , daß er Deine
Wechsel angekauft hat — nur um Dich — uns alle zu ver¬
derben . Aber vielleicht denkt er auch nur daran , Dich gedemüthigt
vor sich zu sehen . Vielleicht — "

Laut aufschluchzend hielt die Greisin inne und bedeckte das
Gesicht mit beid . n Händen .

Curt von Waidburg preßte die Lippen auf einander , als
wolle er gewaltsam einem bösen Worte wehren , das ihm auf
der Zunge lag .

Minuten vergingen so, in denen man nur die Schmerzens -
laute der Baronin hörte . Dann ließ die alte Dame langsam
ihre Hände wieder von dem totbleichen Antlitz sinken .

„ Er übt freilich nur Gerechstgkcit, " flüsterte sie nun ,
„ denn Du und ich — wir haben es wohl um ihn verdient ,daß — "

, „ Nicht weiter , Mutter , ich bitte Dich ."
Die Baronin stöhnte von neuem . Dann erhob sie sich

plötzlich und begann mit hastigen Schritten in dem schönen , be¬
haglich ausgestatteten Gemach umherzugehen . Immer und immer
wieder begann und beendete sie diesen Rundgang . Endlich aber
hemmte sie ihre fast prinigende Rastlosigkeit . Vor dem Sohne
stehen bleibend , fragte sie nun :

„ Doch was thun wir jetzt ? " Und p ' ötzlich seine beiden
Hände fassend , sctz e sie flehend hinzu : „Laß ' mich zu meinem

Sohn gehen , Curt . Mit der ganzen Macht der mir zu Gebot
stehenden Beredsamkeit werde ich versuchen , ihn davon zu über¬
zeugen , daß es edler ist , ein großes Unrecht zu verzeihen , als
sich für dasselbe zu rächen . "

„ Damit er Dich auslacht , Mutter ! Dir höhnend in das
Gesicht schleudert , daß Du durch die Lieblosigkeit der Vergangen¬
heit das Recht verwirkt , ihm Moral predigen zu dürfen ."

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— * Berlin , 28 . Oktbr . Das „ Berl . Tagebl . " schreibt :

„ Eine Aufsehen erregende Scene spielte sich gestern Nachmittag
kurz nach 2 Uhr in der Lebensmittelausstellung im Mcßpalaft ,
Alexandrinenstraße , ab . Während im Hofe des Etablissements
eine Massenspeisung stattfand , und die allgemeine Aufmerksamkeit
aus diesen Vorgang gerichtet war , ließ im Zimmer 93 des dritten
Stockwerks eine Dame , die in Begleitung eines jungen Mädchens
sich befand , ein ziemlich umfangreiches Packet mit Chocolade
unter ihrem Mantel verschwinden . Die Verkäuferin bemerkte
sofort das Fehlen des Packets aus ihrem Tisch , da aber von
den beiden Damen einige gleichgiltige Fragen an sie gerichtet
wurden , getraute sie sich nicht , diese direkt der Entwendung zu
bezichtigen , sondern theilte ihre Wahrnehmung einem benachbarten
Aussteller mit , der mit der Verkäuferin gemeinsam den beiden
Damen nachging und sofort einen anwesenden Kriminalbeamten
veranlaßte , sich ihnen anzuschließen . Als sie die beiden Damen ,
die sich inzwischen entfernt hatten , erreichten , und diese zur
Nennung ihrer Namen und Herausgabe des Packets aufgefordert
wurden , erklärte die ältere , sie sei die Gattin des Reichstags¬
abgeordneten Ahlwardt , und das sie begleitende junge Mädchen
sei ihre Tochter . Das Packet habe sie mitgenommen , weil sie
der Meinung gewesen sei , es sei gestattet , Proben der Aus¬
stellungsgegenstände mitzunehmen . "

— * Paris , 25 . Oktbr . Seit vierzehn Tagen lagert blei¬
schwer auf der öffentlichen Einbildungskraft das Ungeheuer Josef
Bacher , der mörderische Schäfer , das französische Gegenstück zu
dem Aufschlitzer von Whitechapel, - immer noch wächst die Zahl
seiner eingeftandenen und uneingestandenen Morde . Drei Jahre
lang durchzog er , zum Theil mit einer Ziehharmonika , wie ein
blutiger Rattenfänger , das Land , lauerte an einsamen Stellen
im Walde , in der Nähe eines verlassenen Schuppens oder eines
Schafstalles , Hirtenknaben oder Schäferinnen auf , sprang ihnen
schweigend mit einem Satze an die Kehle , erdrosselte sie, schnitt
ihnen die Gurgel durch und zerfleischte sie. Bis gestern wurden
ihm neunzehn dieser Schandthaten zur Last gelegt . Nach voll¬
brachter Blutarbeit wusch er sich, versorgte sich aus der Garde¬
robe seiner Opfer mit neuer Gewandung und schritt dann feines
Weges fürbaß , spielte sich vielleicht an der nächsten Herberge
einen Zehrpfennig ein oder schlief hinter einer Hecke den Schlaf
des — Gerechten ! Betrachtet er sich doch , wie man der „ K . Ztg ."
schreibt , als das Werkzeug des Allerhöchsten , der seine Hand
leite . Aus dieser Anschauung bezog er die Ruhe , mit der er
von Mord zu Mord schritt , bezieht er jetzt noch ., die höllische
Heiterkeit , mit der er in das Zimmer des Untersuchungsrichters
tritt und sich auf den Zeitpunkt und die Umstände seiner Mord -
thaten besinnt . Gepaart damit ist das Gefühl seiner persönlichen
Sicherheit, - er glaubt sich vor der Todesstrafe geborgen , und zwar
seltsamerweise im doppelten Bewußtsein seiner geistigen Unzu¬
rechnungsfähigkeit und seiner höheren Verantwortungslosigkeit zu¬
gleich . Im Uebrigen — zu Ehren der Menschheit sei es gesagt
— herrscht über den Wahnsinn dieses Massenschlächters kein Zweifel .
Erblich belastet scheint er zwar nicht, - sein Vater hatte siebzehn
Kinder , von denen elf in bester Gesundheit noch leben - aber
Bacher ward in seiner Jugend von einem wüthenden Hunde ge¬
bissen , machte eine der schwersten Geschlechtskrankheiten durch ,
jagte sich zwei Kugeln in den Kops , die noch drin stecken sollen ,
und schließlich verbrachte er mehrere Jahre in einem Jrrenhause .
Seine Beglaubigung als Irrsinniger ist also vollständig . Er ist
ein Lustmörder der gemeinsten Sorte, - Mordsucht , Begierde ,
Größenwahn und religiöser Fanatismus machen sich in seinem
Gehirn den Rang streitig .

— — Turiirrlcgesötrls 8toffa für Nvibnooktsovsotisnics . -
W 1» iützttzr Hopptzu -Üoeksr rum Ltsiü kür Ll. kk§ .
W <r ,, ^ 'o^ !o ,, , , ,, „ 2,4V , ,
W , , vamenLued in 15 Larbsu „ „ >, 3,30 ,>

VLlvutlus klmwil soliüsr tzuuIlMt
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, , „ 4,20 „
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Unsrer Luk Verlaufe » treues . — Aockediläsr Zrstis .
! VorsuvättiaW : OscktiwUSi ' L 0 « . , Lt. M .
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Ein an Butjadmgens Hauptverkehrs¬
straße (Kreuzpunkt ) belegenes

GAmrdstuek
wit einem Geschästshause und einem
Wohnhäuse ist umständehalber billig
M verkaufen . In ersterem wird ein
Kolonial - und Kurzwaarengeschäst mit
Erfolg betrieben , auch ist ein sehr ge¬
kegener Platz fj) r großen Neubau
horhcmdxn.

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

M vermreHeir
zum 1 . Novbr . zwei schöne 5räumige
WtKWrrwvhiMNigSW mit allen Be¬
quemlichkeiten und abgeschl , Korridor .
Preis Mk . 400 .

W . Egge « . Müllerstr . 19 .

Zu vermiethen
großes schön « ZN . Zimmer .

Kaiserstraße 16, I . l .

ZN Nerwethm
auf sofort oder später eins schöne
4räum . MagKAwshurmg an ruhige

! Bewolmer . Zn erfragen
WLH . GM « » . Müllerstr . 19 .

an .Natnrelktapetrn von 10 Psg .
Hokdtapeten „ 20 „ „in den jchönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franco .

_ in Lüneburg .

ZU ÄermeilM
i LKdTN nebst Wotzuuug Mit oder

hue -Werkstati aus sofort oder später .
A . Bsrrmim « .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen.
._ Hinterstraße 29 , I . r .

Zu vermiethen
Mösl . Wshu - N° Schlsf -

»Mmsx . Kleinestraße 8 , t .

Zu vermiethen
ein sein möbl . Wohrr - R. Schlaf -
rimmer zum 1 . November .

Roonstraße 29 .

Za vermieDm
zum 1 - November 4 - und 5räumige
mit allen Bequemlichkeiten eingerichtete
MageKWohrmugew .

Müllerstr . 25 , zu erfragen Hinterh .

liolr u . Mialt-8Srgs,
sow . LKicherrbeklsid . -GegSKstkUde
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . WsW

MiWMW
URsmIi-L-NL-ÜÄ « !L 2? . H.M . MSÄ -irnML SÄLMk

Ss , NLllM Sink j

E Lsksdrimx smpkoülsu .I-rsis riLtsr <0v»vsri )
kkU 1 ülark ln t

Musrä lisuäck ,

Liebling der Lame»
ist die

von Kahn L Kasselöach , Dresden .
Dieselbe erzeugt blendend weißen

Teint , beseitigt alle Hautunreinigkeiten
und macht die Haut zart u . geschmeidig ,
ä 50 Psg . bei Mich , Lehma « « ,
Bismarckstraße .

ZRm '
Z WMMUAt

Bsmt , Bsrl . RssrrKr , 3 .
Beabsichtige einen Mittagstisch ein -

zurichtm . Abonnements von 75 Psg .
an . Bitte um rege Betheiligung .

Kr. Witte «.

An - und
Derkauss -Geschäft
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,

Gold - und Silbersachen rc . rc.

choräkui ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

zu jeder Zeit in und außer dem Hause
neue , sowie getragene Kleidungs¬

stücks PP .
Lv - imö

ck . RSIrkSz Grenzstr . 80 . I

Blntrothe Tigerfinkerr
reiz . b . Sänger , P . 2,50 , 5 P . 10 M . ,
asrikcm . Prachtfinken i . ö . versch . Farben ,
medl . Sänger , P . 2,50 u . 3 M ., 5 P .
fort . 12,50 M ., Kardinale m . feuerroth .
Haube , flsiß . Sänger , St . 5 M . , Zwerg -
Papageien , Zuchtpärchen , P . nur 2,50 ,
2 P . 4,50 M . , jap . gelbb . u . braunb .
Mädchen , Zuchtpaar,P 3,50M . ,Amaz . ->
Papageien , zahm , sprech . , St . 30,36,40
u . 50 M . , Kanarienvögel , Hohl - u.
Klingelroller , St . 4, 5, 6, 8, 10 und
12 Mk . je nach Leistung .

L . Körster , Bog .-Vers .-Gesch ., Chem¬
nitz i . S . Versandt u . Garantie leb .
Ankunft , gegen Nachn ahm e ._

VMKen's
KM - Kestasmilt

Klint . Vski . kMSlMSS 3

hält sich dem hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum bestens em¬

pfohlen.
Heute Touutagr "HW

Entenbraten .



o . VLvLvL,
Mechaniker ,

Mao« « v . Kronprinzenfir . - KKe ,
empfiehlt

seine best eingerichtete galvanische
Verkupferungs -

nnd Vernickelungs -Anstalt
zur saubersten Ausführung aller ein¬
schlägigen Arbeitenbei mäßigen Preisen.

Prompte Lieferung .
°*

Äest ? m!̂ ? ill?gst? Bezügs ^ elle
fllr garantirt «eue, doppell gereinigt» und ge¬
waschene, echt nordische

Lvttkoäsrn
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme tiedeS
deliedige Quantum) Gute Neue Bett «
federn perPsd. Wr 60 Psg. , 80 Psg .. 1 M„
lM . 2SPsg . u. 1 W. 40 Mg. . Feine prima
Harbdaunen 1M. 60 Psg . u.1 M. 80 Wg . ;
Polarfedern : Halbweib 2 M .. weitz
2 M. 30 Pig. u. 2 M. 50 Pig. ? Silber¬
weiße Bettfedern3 M. , 3 M. 50 Pig-,
4 W.. 5 M. ; sernert Echt chinsfifche
Ganzdaunenn-hrsallkräsug) 2 M.50Pig.
II. 8 W. Verpackung zum Koftenpreise. — Bet
Beträgen von mindestens7b M b »s. Rabatt . —
Nichigefallcndes bereitwilligstzurückgenommen .
ksvksr ck Oo. io llsrkorä w WN

küsti 'ingsi ' ttot .
Heute Sonntag :

r 'aMULvuLrLvLvLv » ,
wozu freundlichst einladet

Okr . 8 auHrEv , Ulmstraße .

kslsgönksikkauf . Rene rothe
Prachtbetten mit kl . unbed . Fehl ., mit
sehr weich. Betts , ges . Ober-, Unterbett
u . Kissen nur 10 '/z Mk ., bess . 12 '/, Mk.
Pracht». Kolekvetten l6Mk . Wr. ,roth ,
rosa Kerrschaflsöetlen nur 20 Mk . —
Ueber 10000 Jamitien haben meine
Betten im Gebrauch . — Eleg . Preis !,
grat. Nichtpass , zahle das Geld retour .

A . Kirschberg . Leipzig ,
Blücherstraße 12.

LiK - liiSlKkiW Wik
- - --- >i« nl «r88ii '-^ r!»l1

von

Köuigstraß« 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi-Brauerei ).
WürzburgerBier (Bürger ! . Brauhaus ) .
Pilsener Bier (Bürgerl . Brauhaus

Pilsen).
Berliner WeiMer »
Grätzer Rauchbier .
Seltenvaster , Aranseliurovade von

vorzüglichem Geschmack.
lkkm ilgiilgrdsSkstist W» LssiU

a - Harz.
WM ' KohlsvsSnre . "MZ

Vr « ck« i°vvrkNnLSr » Lndntt
sooosooooo « »vooooooovoso

8 ZshllAiklitt
^

? P . Karows °
8 Gökerftraße 8, 1 . Etage l ., o
8 Ecke Bismarckstraße.

» E» 0 » » SGGS0 » G0 « « « S « GKSOG«

ViLMLnoksinÄSSS .

MHrr öjfrntl . Kallj
i Anfang 4 Uhr.

) Hierzu ladet freundlichst ein

! 0 . Uncivmann .

SS
Heute Sonntag :

KeffenNicher KsU ,
Wozu freundlichst einladet

UdinM «« UMdöiii
v . Wintsp .

Heute Sonntag :

Grißn öM . Kal
A .MLNWU 4 T7Z » ! ' .

Hierzu ladet freundlichst ein
Me OKsAG .

„Viktoriahalle " Renestraße .
Hente Sonntag :

FanLkränLeken .

Es ladet freundlichst ein

I . I . Ärmsten Wwe .

^
„lonllLlls"

, Oßftiksmßrsßk.
Im vollständig neu deeorrrten großen Saale

j8 « S» WlWK :

Kll > 888 iMNlM .

GnLr?se 3O - f., rvsfÜV Getränke .
Es ladet freundlichst ein

n . MImsmi , GkkiMN .

Ich mache noch besonders darauf
aufmerksam, daß an jedem Sonntag , Abends 8, 9, 40

HM und 11 Uhr k> « ttyMäss getanzt wird . D . O .

i»

VLLGLW8ZLÄ.MG. s .
Hente Sonntag :

k Großes Familienkränzchen.
Mss ° Ausrmg S Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein
W , l? « 8GL .

:Mvrrsoovoo « V0sottosmWvT

Hente Sonntag :

8 Anfertigung einzelner Zähne, 8
v sowie ganzer Gebisse . Füllen in 8
8 Gold, Silber , Emaille. Schmerz- I
ö loses Zahnziehen. Reparaturen v
V billigst . Sprechstunden auch an I
v Sonn - und Feiertagen. 0
ooo osss oo sssvsaossoooos s

Jas Wohymzsmichrchi
im Lsbiöis su priiitsa. lriiiltöLiiis ,

versaßt von Herrn Th . Loomau ,
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms¬
haven, ist zu haben , L 50 Psg ., in der

KiMM « äes Tagebl.
rv . 8 « 8s .

Hausfrauen!
kaust Wühkenöerg's gesetzlich geschützte
Wobeipvtiwr ; n den besseren Wöbel -
« . Manino - Karrdkungerr , sowie in den
Drogen - Keschasten Hugs Lüdists ,
Roonstr. 104, C . I . BehrendS ,
Bismarckstr. 58, W . WachsmnLH ,
„Augusta-Drogerie" , Marktstr. 27 .

W»'r bM-SniMMt
Bant , Berl . Rsonftr . S .

Fein mSblietes Zimmer mit
Gchlafkabiuet zu vermiethe « .
eventl . mit vollständiger Pension.

Kgorvsk 'Ial.iotisn

Äsin ^ or 'isü .E : rLi .eiiiTu .^u.stk^
8eivu .tu D u.ia.dsssla .r>oi.n .kl :,

gnosss l !
G ' - i ssf - 'Ä, .

'sDi ^ psr ' M.bu .r'seLkiivti . i."- '
! ! !

^ ^ ^ « ussia.Lsiscke'i.st'S»
^ ETASsstttosssrU

Vs ^f6i4Li :si^ !. ÄÄ6ii ,
^

Zso !(S °-Cevfo <. irs^ M ^ ^ ^^g übspstÜLsm

L - öorl M3Ml , ^ ilbsIwsdavsQ .

Empfehle für den Wmterbedarf sehr schone mehligkochevde

zu billigsten Tagespreisen .

K M-It«
fort mit ösn No8enteSgsm !

Xnr Lvsivdt sriMt llsäsr kraveo strauco-Riietisäz - . 1 kesnoädeltS '
8plr »zlios «nk8il8r , bequem, stets P»8S ., LS8 Usit ^ ., keine L.tdemvotb ,
kein Druck , kein Scdneiss , keio Luopk. kreis 1,25 AK., 3 8tüek 3 Uk .
per filscbu 8 « hv «r » ött <)« . , Lsruu 8 (42) Lllueustr 23. Vsrtr Ass.

Große Taiymuslk .
knlrev 30 ? k.. « vlllr KelrSnitö. !

TKUz-AßsuNeWeNt für Zm gMM Wevd I Mt . -
Hierzu ladet ergebenst ein

Wr . Vei >« kl ! « ie

rooor«W«« sW«rMWM)«
SoLaLor SoL

Heute Sonntag :

AeffenLlicher Iall >

Abormsweut SS Pf ., Einzeltanz S Pf .,
wozu fteundlichst einladet »

L . NLlSDN .

Lismarekslrasse.
Nsutv Sonntag :

>i!
hol stuek hv «st » tvi « Oredvstvr .

Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.
Es ladet freundlichst ein

8 . Kuelolpk ,

Redaktion , Rotationsdruck uns Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Tetepbon Nr . 16 .)
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ILoitenstützpunkte .

Das französische Parlament hat für den Ausbau der vor¬
handenen und die Schaffung neuer Stützpunkte für die Flotte eine
Summe von 40 Millionen Franks einstimmig bewilligt . Man
hat zwei Arten von Stützpunkten zu unterscheiden , nämlich solche
die , wie beispielsweise unsere Kriegshäfen , stark befestigte , geschützte
Hiif-n darstellen , in denen die Schiffe nicht nur alles vorfinden ,
was zur Ergänzung und zum Ersatz ihrer Vorräthe und Aus -
rüstungsgegcnstände dient , sondern in denen auch alle Arten von
Reparatur -Werkstätten , Docks u . s . w . vorhanden find . Zweitens
giebt es solche Stützpunkte , die , unbefestigt , gewissermaßen nur
eine Niederlage von Ausrüstungs - Gegenständen , Material , Proviant ,
Kohlen und dergl . darstellen . Sie sollen den eigenen Schiffen
die notwendigen Mengen von Kohlen rc . sichern , wenn infolge
politischer Verwicklungen die fremden Lieferanten die Abgabe solcher
geradezu unentbehrlichen Vorräthe verweigern sollten , wie dies
im Piräus vor wenigen Monaten geschehen ist . Elftere erheischen
selbstverständlich eine starke Besatzung , ein großes ständiges Ar -
bciterkorps und entsprechende Kosten . Letztere dagegen erfordern
bei geringen Einrichtungskosten nur unbedeutende laufende Aus¬
gaben für das Verwaltungspersonal .

Es ist nun in letzter Zeit mehrfach das Gerücht aufgetaucht ,
daß Deutschland in China Land erworben habe , um einen solchen
Stützpunkt daselbst anzulegen , und dies hat wegen der damit ver¬
bundenen Kosten Beunruhigung hervorgerufen . Es kann sich aber
fü : uns hierbei selbstverständlich nur um einen Stützpunkt der
zweiten Art handeln , dessen voraussichtlicher Nutzen von Sachver -
ständigm nicht gering anschlagen wird .

Andere Staaten legen das größte Gewicht darauf , solche
Stützpunkte möglichst zahlreich zu haben . Daher wendet Frank¬
reich die oben erwähnte Summe dafür auf . Auch Rußland be¬
müht sich, recht viele eisfreie Häfen anzulegen .

Die Engländer beherrschen das Mittelmeer durch Malta und
Gibraltar , den nordatlantischen Ozean mit den Stützpunkten auf
den Bermudas -Inseln , aus Jamaika und in Halifax an der nord -
amerikanischen Küste , den sudatlantischen Ozean mit Ascension
und Kapstadt , den nördlichen stillen Ozean mit Esquimalt auf
Vancouver Island an der Westküste Nordamerikas , den südlichen
stillen Ozean mit Sidmh und den indischen Ozean mit Kalkutta ,
Bombay und Trincomale auf Ceylon . — Außer diesen Haupt -
stützpunkten , in - denen die englischen Schiffe bei vollkommener
Sicherheit Reparatur -Werkstätten , Docks , Munitions -, Material -
rmd Lebensmittelvorräthe , sowie Kohlen und Depots aller Art
vorfinden , find noch sehr viele Stutzpunkte zweiter Klasse für die
englische Flotte vorhanden , in denen große Kohlendepots ange¬
legt sind.

Hieraus geht hervor , einen wie großen Werth alle see¬
fahrenden Nationen auf den Besitz von Flottenstützpunkten erster
und zweiter Kläffe legen . Für Deutschland kann selbstverständlich
nur der Erwerb eines Stützpunktes zweiter Klaffe als Depot in
den bstastatischen Gewässern in Betracht kommen , wo wir fast
regelmäßig Flottentheile anwesend haben , und womit bereits zur !
lstit der preußischen Kriegsmarine begonnen worden ist .

indem die Sozialdemokraten von dem Präsidenten verlangten, !
die Sitzung zu unterbrechen mit Rücksicht aus die Kammersteno - !
graphen , welche vor Müdigkeit fast umfielen . Die Linke unter - s
stützte das Verlangen . (Großer Lärm .) Die Sitzung wurde so - !
dann auf zehn Minuten unterbrochen . Nach Wiederaufnahme der
Sitzung sprach Lecher weiter , auch noch um 6 >/ , Uhr , von großem
Lärm , Händeklatschen und minutenlangem Beifall der Li ken un¬
terbrochen . Abgeordneter Lecher fitzte feine Obstruktionsrede bis
nahezu 9 Uhr Vormittags (also 11 Munden ! !) fort und schloß
mit den Worten : „ Die Deutschen Oesterreichs werden sich weder
ergeben noch sterben . " Der Redner wurde von der Linken stür¬
misch beglückwünscht . Der von der Linken beantragte Sitzungs -
ichluß wurde in namentlicher Abstimmung abgelehnt . Die Sitzung
dauerte fort . Mehrere Abgeordnete der Linken verlangten die
Vorladung der Minister und namentliche Abstimmung über diesen
Antrag . (Widerspruch rechts .) Vizepräsident Krmarcz erklärt die
Abstimmung hierüber für unzulässig (Lärm links ), ertheilt den
Abgeordneten Kaiser (deutsche Volksparte !) und Daszhnski (Soz .)
Ordnungsrufe und entzieht beiden Rednern das Wort . (Beifall
rechts , stürmischer Widerspruch links ) . Der Vizepräsident erklärte ,die Minister von dem Wunsche des Hauses sofort verständigen zn
wollen . Ein Antrag des Abgeordneten Dr . Pfersche (deutsche Fort¬
schrittspartei ), die Sitzung für geheim zu erklären , wurde unterstützt .
Die Galerie wurde sodann geräumt , die Sitzung aber dauerte fort .

Athen , 29 . Okt . Kronprinz Konstantin wird den ein¬
gehenden Bericht über seine Thätigkeit als Oberbefehlshaber der
theffalischen Operations -Armee , an dem er in der letzten Zeit
eifrigst arbeitete , demnächst beendet haben . Das Schriftstück ,
das darauf berechnet ist, die gegen den Kronprinzen von mancher
Seite erhobenen Borwürfe zu entkräften und ihn von der Ver¬
antwortung für die Mißerfolge der griechischen Armee zu ent¬
lasten , wird zunächst dem Kriegsministerium übermittelt werden
und höchstwahrscheinlich an einem späteren Zeitpunkte zur Ver¬
öffentlichung kommen .

Srutsch es Nei .H .
Berlin , 28 . Okt . Nach einer Mitthsilung des Staats¬

sekretärs des Innern , Grafen Posadowsky, ^ an die Vertreter des
Handwerks , ist daB Normalstatut zum neuen Jnnungs - und
Handwerkergesetz bereits fertig gestellt . Der Staatssekretär
sägte zu, daß dieses Statut baldmöglichst dem Centralausschuß
der Innungs -Verbände Deutschlands zugehcn werde . Wie der
Staatssekretär aber noch durchblicksn ließ , wollen einzelne Ne¬
gierungen der Bundesstaaten besondere Ausführungen ausfteüen .

Darmstadt , 25 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland sind heute Vormittag 10 Uhr abgereist . Der
Großherzoz und die Großherzogin geleiteten die Majestäten bis
zum Bahnhof , wo auch die übrigen hier weilenden Fürstlich¬
keiten cingetrvfsin waren .'

Karlsruhe , 29 . Okt . Nach den letzten Wahlnachrichten
H^ ben die Nationalliberalrn Lörrach (Land ) behauptet . Heidel¬
berg (Land ) hat antisemitisch gewählt . Nach dem nunmehr vor¬
liegenden . Gesammtergebniß der Wahlen wird sich die zweite
Kammcr zusamrmnsttzen aus 27 Nstionalliberalen , 21 Anhängern
des Centrums , 5 Sozialdemokraten , 5 Demokraten , 2 Konser¬
vativen , 2 Antisemiten und einem Freisinnigen .

Stuttgart , 28 . Okt . Nr . 20 der „ Aerztlichen Sach -
Verständigen -Zeitung " veröffentlicht eine Mittheilung , betreffend
die Anerkennung eines Zeugnisses eines „ Naturkandigen " vor
Gericht , und sie knüpft daran folgende , unseres Erachcens recht
zutreffende Bemerkungen : „ Die Tesugniß des apprvbirten
Arztes als Sachverständiger in allen medizinischen Dingen ist in
d :r Regel anstandslos von Behörden und Gerichten anerkannt
worden . Umsomehr muß ein Borkommniß Verwunderung er -
regen , über welches das „ Medizin . Korrespondenz - Blatt des
Würrtemb . ärztl . Landesvereins " in seiner Nummer vom 18 .
September 1897 über eine königlich württembergische Schöffen -
gerichtssitzung vom 10 . September 1897 folgendermaßen be¬
richtet : „ Für eine nicht erschienene Zeugin wurde bei - dem
vorstz nden Amtsrichter ein Zeugniß abgegeben , diesem ver¬
lesen und anstandslos als vollgiltig angenommen . Das Zeug -
uiß lautete : „ Ich bezeuge hicmit , daß Frau K . in S . herz -
und nierenleidend ist, jede Erkältung vermeiden muß und gegen -
wartig das Bett verlassen darf . W . , Bert . d . Naturheilkunde . "
Dieser ein früherer Schuhwäa enhändler , ist ein in U .
wohlbekannter Kurpfuscher , der dort schon gerichtlich bestraft
worden ist, weil er statt seines wirklichen Vornamens Johann
den Vornamen Daniel annahm , um in öffentlichen Anzeigen
durch ein vorgesetztes D . den Schein zu erwecken, als habe er
den medizinischen Doktortitel erworben . Welchen Eindruck di -
durch die Annahme dieses Zeugnisses ausgesprochene Anerkennung
des Kurpfuschers als „ ärztlicher " Sachverständiger auf die zahl¬
selchen miranwesendm Zeugen , auf die Schöffen und die beiden
Rechtsanwälte machen mußte , braucht blos angedeutet zu^ " den, ebenso wttche Konsequenzen der gerichtlich anerkannte
»Vertreter der Naturheilkunde " aus dieser Zulassung seines
Zeugnisses ziehen wird . Von einem derartigen Zeugniß zu
einem Gutachten über eine Körperverletzung und Aehnlichrs ist« w weiter Schritt . Di - Wierdcrholung eines solchen Falles
wurde denn doch die ordnungsmäßige Rechtspflege in hohem
-ocaße gefährden ."

A « s l s » d.
. Wien , 29 . Okt . Abgeordnetenhaus . In einer Nachtsitzung
sprach um 5 -/ , Uhr heute früh der Deutschfortschrittler Lecher
immer noch sort . Um diese Zeit kommt es m stürmischen Scenen ,

Washington , 29 . Oktober . Wie verlautet , kamen dis
Bereinigten Staaten , Rußland und Japan auf der Robben¬
konferenz dahin überein , dir völlige Einstellung des Fanges auf
hoher See zu empfehlen unter der Voraussetzung , daß die Zu¬
stimmung Englands und Canadas erlangt werde . Die Vertreter
Rußlands und Japans sollen bereits telegraphisch die Zustimmung
ihrer Regierung eingeholt haben .

Marine .
— Kiel , 29 . Okt . Der Umbau des Panzerschiffes 3 . Kl -

„ Sachsen " wird 1 Jahr 9 Monate in Anspruch nehmen .
— Kiel , 29 . Oktbr. Panzerschiff „ Baden" beabsichtigte

heute Morgen eine Probefahrt zu unternehmen , wurde aber durch
den Nebel bis gegen Mittag daran gehindert . Erst IlVs Uhr
ging das Schiff , nachdem es von seinem Liegeplatz abgeschleppt
war , mit eigenem Dampf in See .

— Berlin , 29 . Okt . Der „Reichsanz." veröffentlicht die
Ernennung des Geh . Kanzlei -Sekretärs , charakterisirten Geheimen
Kanzlei --JnsprktorZ Lehmann zum etatsmäßigm Geh . Kanzlei -
Jnspekcors in der Kaiser ! . Marine .

— Berlin, 29 . Oktbr . Wie dem „Hann. Cour." aus
Berlin gemeldet wird , beabsichtigt die Manneverwaltung , im
neuen Ecatsjahr die Privatwerften mehr als bisher zum Kriegs¬
schiffsbau heranzuziehen .

— Berlin , 29 . Oktbr. In dem neuen Marine - Etat für
1898/99 wird sich wahrscheinlich auch eine Forderung als erste
Rate für den Bau eines Reichs -Marine -Amtes in der Franz
Albrechtstraße vorstnden . Im vorigen Jahre wurde die für die
Ausstellung der Baupläne eingestellte Summe von 27 000 Mk .
vom Reichstage abgelehnt .

— Berlin , 28 . Okt. Auf den Werken der Firma Friedrich
Krupp wurden , wie der „ Eff . Gen . Anz . " meldet , die ersten 21
Ctm . - Sch nclllade - Kanonen von 50 Kaliber Länge für unsere
Flotte sertiggestellt , die erst durch Kabinetsordre vom Okt . vorigen
Jahres zur Einführung in die Marine .Artillerie gelangten , nach¬
dem auf dem Meppener Schießplatz umfangreiche Versuche in
Gegenwart des Kaisers , des Prinzen Heinrich und der Chefs der
Marine -Zentralbehörden vorausgegangen waren . Die ersten 21
Ctm . - Schnelllade -Kanonen sind zur artilleristischen Armirung der
binnen Kurzem im Bau vollendeten Kreuzer 2 . Kl . bestimmt ,die mithin die ersten unserer Flotte sein werden , die ein über
15 Ctm . betragendes Schnelllade -Geschütz an Bord haben werden ,das bisher als die Grenze eines Geschützkalibers mirZSchmllladc -Vor -
richtung galt . Und zwar werden die neren Kreuzer je zwei
dieser Geschütze als große Armirung an Bord nehmen , die in
den gepanzerten Drehtürmen Aufstellung finden sollen . Auch für
den vor Kurzem ins Wasser gelassene Panzerkreuzer „ Fürst
Bismarck " befinden sich 4 Geschütze des letzgenannten Kalibers
in A . beit . Die demnächst zu erwartende Fertigstellung der
neuen Kreuzer ist mithin gleichzeitig mit einer bedeutenden Ver¬
vollkommnung unserer Flotte auf dem Gebiete der Schiffs -
Artillerie verknüpft .

Lokales .
(Wttheüungm und Berichte über bemsrkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

Wilhelmshaven , 30 . Okt. Endlich werden nun auch die
Banketts in der Manteuffelstraße vor dem Theater gepflastert .
Es war auch die allerhöchste Zeit .

Wilhelmshaven , 28 . Okt. Der hiesige MMtär -Jnvaliden -
Vsrein fordert alle Militär -Invaliden auf , sich durch Namens -
unterschrift an der diesjährigen Petition zu betheiligen . Diese
Petition bezweckt in erster Linie eine Abänderun , des Reichs -
Jnval '.den - Penstons - Gesetzes dahin , daß auch den Militärinvaliden
oer Unterklassen die ihnen gesetzlich zwar auf Lebenszeit bewilligte ,
indessen im Falle einer Beschäftigung im Reichs - oder Staats¬
dienste gekürzte bezw . entzogene Jnvalidenpenston unter denselben
Bedingungen belassen werden möge , wie dies bei den Militär -
invaliden der Ober klaffen der Fall ist . Da diese Pensionen doch
lediglich eins Entschädigung für die infolge einer körperlichen
Beschädigung eingetretene Einbuße an Gesundheit und Erwerbs -
jähigkeit bilden , so dürfte der Wunsch dieser Geschädigten umso¬
mehr berechtigt erscheinen und vom menschlichen Standpunkte zu
würdigen sein, als die bei den Kommunalbeyörden beschäftigten
Milirärinvaliden seit dem Jahre 1893 ohne Beschränkung im
Besitze ihrer Jnvalidenprnsionen verbleiben . Daß ferner durch
diese Petition eine Erhöhung der vor nunmehr 25 Jahren fest¬
gesetzten Jnvalidenbezüge , die den heutigen Preisverhältniffen und
Lrbensbedmgungen nicht mehr entsprechen , sowie eine bessere Ver¬
sorgung der Wittwen und Waisen von Militärinvaliden angestrebt
wird , ist gleichfalls nur zu billigen . Diese Gelegenheit , durch .

seine Namensunterschrift in diese Bitte miteinzuftimmen , sollte
sich daher kein Miütärinvalide entgehen lassen , um so weniger
als eine möglichst allgemeine Bethnliaung der Erreichung dieser
billigen und gerechten Wünsche nur förderlich sein kann .' - s- Baut , 30 . Okt . Ein Diebstahl wurde bei Herrn Wirth
S . am Kanal ausgeführt und zwar von mehreren Gelegenheits¬
arbeitern . Während einer derselben in den Laden trat und
etwas forderte , begaben sich zwei andere in das Gastzimmer und
entwendeten eine Parthie Cigarren . Der Diebstahl wurde jedoch
bald bemerkt , und man machte sich sofort an die Verfolgung der
Langfinger , die über den Metzerweg , Banterweg und dann quer
durch das Feld liefen . Bei Rüstrrsiel endlich gelang die Er¬
greifung eines Diebes . Auf der Rückkehr wurde man noch
eines zweiten habhaft , welcher den Verfolgern bei einer Biegung
in die Hände lief .

- j- Bant , 30 . Oktbr . Die Gemeindevertretung hielt gestern
eine Sitzung ab , in welcher Folgendes berathen wurde : Die neue
Wegordnung des Herzogtums Oldenburg schreibt vor , daß jede
Gemeinde ein Statut erläßt , welches die Fortschaffung des
Schnees von den Wegen regelt . Ein entsprechendes Statut wurde
dem Gemeindsrath vorgelegt und in erster Lesung ohne Debatte
genehmigt . Infolge einer in der letzten Gemeinderathssitzung
gegebenen Anregung beschloß man , den neuangelegten Theil der
Nordstraße mit Baumpstanzungen zu versehen . Diese erhalten
ihren Platz auf eisenbahnfiskalischem Terrain , jedoch kann seitens
des Eisenbahnstskus zu jeder Zeit die Genehmigung zur Be¬
nutzung seines Grund und Bodens zurückgezogen werden . Weil
somit die Anlage keine dauernd feststehende ist, kann leider von
der Amtskaffe kein Zuschuß geleistet werden . Die Gemeinde hat
früher von Herrn Nathenstedt den an der Ostseite des Rath¬
hauses belegenen Platz erworben . Die Bau und Wegekommission
wurde beauftragt , dem Gemeinderath einen Plan zur Bepflan¬
zung des Platzes vorzulegen . Man hofft , einen Theil der zur
Aufhöhung des Platzes erforderlichen Erde von dem bei Her¬
stellung des Geleises Bahnhof -Handelshafen zu Tage geförderten
Sandes zu erhalten . — Bei den auf dem Schützenplatz in Bant
stattfindenden Festen machte sich bisher ein starker Wagenverkehr
bemerkbar , welcher auf der schmalen Zuwegung zum Schützenhof
nicht ohne Gefahr war . Um nun den Fuhrwerken einen guten
Wendeplatz zu schaffen, beschloß man , den Gemeindevorsteher zu
beauftragen , bei dem Vorstand des Wilhelmshavener Schützen -
verttns anzufragen , ob dieser das vor dem Schützenplatz belegene
Terrain pachtweise gewinnen wolle . Schon seit langer Zeit ist
es Wunsch der Gemeinde , eine direkte Zuwegung von der Werft¬
straße nach der Ortschaft Sedan zu erhalten . Es sind nunmehr
die Verhandlungen mit den betreffenden Landanliegern , Frau
Wwe . Fink -Varel , Herrn A . Müller -Alinenhof und Herrn G .
Janßsn -Neuende zum befriedigenden , Abschluß gekommen . Die
Straße erhält eine Brette von 15 m und wird von Seiten der
Gemeinde auf Kosten der Anlieger angelegt , welche je nach Länge
ihrer Grundstücke die Kosten aufbringm . Wegen ihrer Breite
von 15 m kann der neue Weg nicht in eine Straße der Ort¬
schaft Sedan münden und wird voraussichtlich östlich von Sedan
an die Wilhelmshaven -Sander Chaussee stoßen . Die Straße
wird am kommenden Montag abgestcckt . An der Mittelfträße
und an der Banterstraße sollen Bedürsnißanstaltcn errichtet wer¬
den . Einige Gesuche um Erlaß von Gemeindeabgaben wurden
genehmigt . In der letzten Sitzung ist eine Eingabe der Frei¬
willigen Feuerwehr , betreffend Überlassung der Gemeindesemr -
spritze und Zubehör bei Bränden und Übungszwecken , im ver¬
neinenden Sinne entschieden . Jetzt hatte sich die Freiwillige
Feuerwehr mit demselben Gesuch erneut an die Gemeindever¬
tretung gewendet , jedoch ging man über dasselbe zur Tages¬
ordnung über . An der Vörscnstraße wird die Legung von Gas¬
röhren dadurch verhindert , daß Bausteine auf dem Bankett stehen .
Den Eigenthümern der Steine soll aufgegeben werden , dieselben
vom Bankett zu entfernen .

AM der UmgegKKd A«d der PrssN ).
Jever , 28 . Oktober . In diesem Jahre herrscht hier eine

so rege Bauthätigkeit , wie Wohl nie . zuvor . Die Schlosser - und
Bahnhofsstraße sind jetzt bis auf einige Plätze vollständig mit
großen schönen Häusern bebaut . Auch jenseits des Bahnhofs
zum Schützenhose hinunter wird fleißig gebaut . Im nächsten
Jahre scheint , diese Bauthätigkeit , wie man aus den täglichen
Verkäufen von Bauplätzen ersehen kann , noch fortgesetzt zu
werden . An neuen öffentlichen Gebäuden kommt zunächst die
Erbauung eines neuen Gymnasiums in Frage . Schon seit
längerer Zeit plant man , dasselbe auf der Terrasse in der
jetzigen Benshausenschen Gärtnerei zu errichten , sodaß dann
Turnhalle und Gymnasium unmittelbar zusammenstehen . Jedoch
ist daS erforderliche Geld vom Landtag noch nicht bewilligt .

Olbeubnrg , 29 . Okt. Der Gemeinde Apen sind behufs
Wiedcrbesetzung des dortigen erledigten Pfarramts zur Wahl ge¬
nannt die Hilssprediger Addicks in Bant , Schauenburg in Delmen¬
horst und Bulling in Atens . Dieselben werden ihre Wahlpredigten
in obiger Reihenfolge am 7 ., 14 . und 21 . Novbr . d . I . halten ,
worauf die Wahl am 28 . Novbr . unter Leitung des Geh . K .- R .
Ramsauer stattfinden soll .

Oldenburg , 29 . Oktober. Ueberfahren und mitten durch¬
geschnitten wurde gestern Nachmittag gegen 6 Uhr vom Wilhelms¬
havener Zuge beim Uebergcmg an der Heiligengeiststraße ein
werthvoller Jagdhund . Das Thier suchte anscheinend seinen
Herrn - als nun die Barrieren hsruntergelassen wurden , befand
es sich zwischen denselben und wurde , als sich gleich auf beiden
Seiten derselben Menschen ansammelten , ganz verwirrt , blieb
auf dem Gleise stehen und wurde vom Zuge erfaßt und zer¬
malmt . Erst kürzlich wurde an derselben Stelle ein Hund vom
Zuge qetödttt .

Oldenburg , 29 . Oktober. Das Baugeschäft, das hier im
Anfang deS Sommers etwas stockte, geht jetzt im Nachsommer
außerordentlich flott . In der Stadt sind an 40 Neubauten im
Entstehen - befürchtet wird hier jedoch, daß die Blüthe des Bau -
qeschäfts nicht anhalten wird . Es ist eine Ueberproduktion von
Neubauten schon jetzt erkenntlich , denn die Nachfrage nach Mieth -
wohnungen ' hat bedeutend nachgelassen , so daß in vielen Häusern
die eine oder andere Wohnung unvermrethet ist.

Vermischtes .
— * Seit einiger Zeit konstatirte man arge Störungen in dem

Funktioniren der Telephonapparats in dem Postgebäude zu Vichh .
Die Beschwerden der Abonnenten mehrten sich , insbesondere aber
aie Verbindung mit Paris wurde immer schlechter . Ingenieure ,
Mechaniker , Elektrotechniker , mit einem Wort das ganze Personal ,
bemühten sich vergebens , die Ursachen dieser Störungen zu ent -



decken , welche von Tag zu Tag ärger wurden und den gelammten k liefert folgendes Inserat : „ Zur Entlastung unseres Stadtbau
Dienst zu desorganisiren drobten . Endlich wurde man des langen
Kampfes müde und entschloß sich, die Telephonleitung aufzureißen .
Als man die Hohlkehlen , in welchen die Leitungsdrähte , liegen ,
öffnete , welch ein Schrecken ! Eine Legion von Ratten sprang heraus
und verbreitete sich sofort über das ganze Bureau , wodurch be¬
sonders unter dem weiblichen Personale eine wahre Panik ent¬
stand , so daß die Damen unter lautem Aufschreien die Flucht
ergriffen . Während ein Thetl der Beamten die Jagd nach den
Ratten begann , setzte der andere die Untersuchung fort . Man
entdeckte , daß das ganze Guttapercha , welches um die Drähte ge¬
hüllt war , zernagt war , so daß die Drahtsträhne ganz frei da¬
lagen . Die Apparate waren ebenfalls vollständig ruinirt und
durch den Appetit der Ratten fast zerfressen . Die Thiere hatten
die Post förmlich in Belagerungszustand versetzt und jetzt werden
große Reparaturen nothwendig sein . — Das wüste Vertilgen von
Katzen scheint sich überall zu rächen .

— * Florenz , 28 . Okt . Der sehr reiche Erzpriester Del -

campo wurde heute nach zehntägiger Verhandlung wegen Ermor¬
dung eines seiner Feldpächter zu 6 >/z Jahren Zwangsarbeit , und
ein Diener , welcher an dem Mords betyeiligt war , zu 10 Jahren
Zwangsarbeit verurtheilt .

— *
„ Thunlichst " sollte „ thunlichst " vermieden werden . Eine

erheiternde Probe „ rhunlichster " Anwendung des schönen Wortes

raths soll in unserer Verwaltung vorläufig auf 2 Jahre gegen
beiderseitig 3 monatliche Kündigung ein tunlichst für das Ties -

baufach qualifizirter Regierungsbaumeister baldthunlichst ange¬
stellt werden . Jahresgetalt 4500 Mk . Meldungen mit Zcug -

nißabschrifren und kurzem Lebenslauf werden thunlichst umgehend
erbeten . Gleiwitz , 6 . Oktober 1897 . Der Magistrat .

"

Meteorologische Bsobachtrmgerr
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Bewölkung
so — hetter,

10 — ganz bedeŝ .

Wind -Beoo-
achtungZ

so -- Mll,

der letzten
34 StundenDatum.

oTelS.
Okt. 29. S.MdMtg .

3.80 d Add.
S.flttkMra

Okt . ''9.
Okt. 80.

Stoffs Ms
- LNtirt 80ÜÜS ,

SanrmLe , Plüsche und NelveLs
liefern direkt an pr -innts . M«
schreibe um Muster mit gennnsv

Angabe des Gewünschten .
von Men L Ksusssn , x -wrik unä usnäiMA, Orsielll.

Wilhelmshaven , dm 30 . Okt . Kursbericht d . Oldenburglschen Avar¬
und Leihbank, ' Filiale Wilhelmshaven, gekauft verkamt

Z '/z PCt . Deutsche Reickisanleihe unkdb . b . ISO
Z ' /s pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . do . . . . .
I ' , pCt . Preußische Consols unkdb . b . 1905
tN /2 pCt . do . .
3 pCt . do. .
3V - PCt. Oldenb. Consols .
3 PCt . do. .
4 pCt . Oldenb. Kommunal - Anleiben . .
3 >/z pCt . do. do. . .
3^ 2 PCt . Oldenb. Bodenkredii -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . .
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 .
3 pCt . Oldenburgische Präunencmleihe .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . . . .
Zr/z pCt . Pfandbriefs der Mecklenb . Hhpoth

unkb . bis 1900 .
4 PCt. Psandbr . d . Prenß . Bodm -Kredit-Aktien -l
3Vz PCt. vor >905 nicht auslosbar . . .

do . bls 1904 .
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100. in Mk
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk.
Wechsel auf Newport kurz für 1 Doll , in Mk.

-Bank

Ban

102 .40 102 95
102.50 103,05
96 70 97 .25

102 .40 102,95
102,60 1031 .5
97 , 97,55

102, — 103,—
95 .50 96,50

101,50
100,- 101 ,-

102, - 103, -

130,10 130,90
94,45 95, —

97,70 98,—

102,75 103,25
99,70 100,—

168.35 169, -
20,29 20,39
4,165 4,215

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Bechselzins unserer Bank S °/o

«mpfiehlt billigst
G. Us -BEEtsK , Roouftraße 108

8 . 8 ekimilowik , Neuestraße 8 .

Borgezeichnete und fertig gestickte Handarbeiten jeder Art.
Vorgezeichnete und fertig gestickte Cartonagen in Segelleinen.
Vorgezerchnete und fertig gestickte Cartonagen in Plüsch.
BorgezeichneLe u . fertig gestickteTapisserieartike ! VerschkZeNZrArt.

MiM « ! kiilLölLgllöü
MeppKMK .

GONNtKU :

8p66iMnr : Lallv IlrsUs .

Qskülkts Vsi 'linöi ' ^fannkuoiisn .

Große Auswahl , unvergkeichüch niedrige Meise ! !

? LrkkLUS . 9« VZl. rkkZ .U 8.

' EWGLLSKLN W

siaci riliunlickst vsüoont !

Sonntag , den 3L» Oktober:

Großes Ämchksüstrt
ausgeführt

» IkttMP U "
V L « »» « »

unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn
r . « SKIdSs, - .

Anfang 4 Uhr» Entree 30 Pf .
Rach dem Concert :

k ' aMlUoiLLrLirLvIrsL .
Hochachtungsvoll

Am Sonnabend und Sonntag ist ein

WssuDoiMaph
zu hören und zu sehen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
kV M « S -8.

„ Zur deutschen Flotte".
Hente Sonntag :

vrosso VsLLvrvsLK .
Es ladet ergebenst ein

. W - LSÜRrvlr« »'.
Zu vermiethe»

ein « SMrteS ZiAmer .
Roonstrake 3 . Hinterh . 1 Tr . r .

Zu vermiethe »
auf sofort elegant möbl . Zimmer .

Friedrichstraße Nr . 8 .

13 . dis 16 Xoremdsr rlieduu ^

L
'
L - l . 008 « N 3 . 30 .

I 'orto » nä Liste 20 Nk. extra .

6ss ! äI8Mlnii « . LsuptASvluns :

50,000 NarL

20,000 UnrL

10,000 RarL

rr. s . v . smxüsült äas LanirKSsedlikt

liüiNig Hülln L Ls
Lerliu L . , Lrsitsstrssss 6,

1beim ÜZ1. Lodloss . j

Wohne jetzt

Z - L". MvLGL '
,

prakt . Arzt .

DurgZkokenLoNern

kn LLmwWedM Wea Ses Asdüs«« »«

LkWUe

Doppeltes Orchester . "*MU
Ltreiek - unä Blasmusik .

RüZIisK 1 .888028
Unterzeichneter wird am Motttsg ,

de « r . November , Morgens von
10 bis 1 Uhr , im Hotel „ Prinz
Heinrich " anwesend sein , um Anmel¬
dungen für Unterrichtsstunden , die in
wenigen Tagen ihren Anfang nehmen ,
in Empfang zu nehmen .

UviMMn Löps ,
Sprachlehrer .

18 Mk. BklHmz.
Verlöre « eine goldene Damett¬

uhr von dem Garnison-Kirchhof bis
zur Leichenhalle . Bitte abzugeben bei

Gerdes , Bootsm . a . D .,
Göker - und Margarethenstr . - Ecke .

Z» vermiethe »
eine Uuterwohmmg auf sofort oder
später . T . Klism , Kielerstr . 5 ,

Kopperhörn .

Z« vermiethe»
2 einzelne WöM . Stube « , auf Wunsch
volle Pension . Schulstr . 2 , II . Et . r .,

Vereinshaus , Neuheppens .

Z« vermiethe«
eine 3 -räumige W « h « « « g zum 3 .
November . Preis 16,50 Mk .

Neue Wilhelmshavenerstr . 5 .

Lrrtrss 30 SstrLLko .
Emgaug z « de « Säle « vou der Bahrchokftratze .

Vorsum .

LUümib-UchZrM
der

Gldmburgischen Spar - und Leihöank.
VLLLMv Mk « L « » 8iisrbVGL ,

am SS . Oktober 18SV .

«r 1 L V » .

Casse -Bestand . . .
Wechsel -Bestand . .
Conto -Corr .-Debitor .
Effekten -Bestand . .
Verschiedene Debitoren

Mk . Pfg .
119,046 37
975,774 69

2,328,382 54

89,674 04

178,078 36

3,690,956

r » 8 s IV » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand , 3,331,142 4S

Conto - Corr .-Creditor . 186,486 4i

Check Conto . . . . 93,371 2?

Verschiedene Creditoren 79,955 8Z

3,690,956
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktieu-Capital M. 3,000,000. — Reservefonds M . 750,006 .

Wirvergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
kei 6monatl . Kündigung V, " / » unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbank , mindestens 2 ^ , höchstens 4 «/ , Zinsen f . I .
bei 3monatl . Kündigung 2 l/z v/g Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung und auf Check - Conto 2 "/ « Zinsen f . I .

Discont der Deutschen Reichsvauk 5 °/«.
Darlehuszins ko . do. 6 «/«.
Unser Zins für Wechsel . . 5 °/».

do. CoutosCorrent . 6 "/«.
Oldenburgische Spar- und Leihbank.

L
^

L1K » 1 « HVLLLrVl « » 8lL » v « iL .
Vt « « tvik . Lablkvos .

UnentgeltlichVers . Anweisung zur Rettung von Trunk -
g von T

sucht mit und ohne Vorwifsen . — Kein

Geheimmittel . — M . Aalkeuberg -
Werlin, Steinmetzstr. 29. Ueber tausend auch gerichtlich geprüfte u . ciolich erhärtete.
Dank - u . Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes -



Wolle ist die einzig PatentirLe und beste Strickwolle . Dieselbe läuft
nicht ein, filzt nicht und wird nicht hart. Strümpfe aus

VSQA 'LK. S . ttL - 'VTLLS
verhindern das Brennen und Wundlaufen der Füße. Nur zu haben im

ösi'lilisl' kl1W5-l.SM W.

WA

Jeden Mittwoch und Sonnaöenü
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wußkohkeu ,
L Centner 90 Pfg.

E Koßdk»lk« - Lrjdk«de
gebraucht das lOOOfach bewährte

Cosmeticum

.Feliitin "
(gereinigte präservirte Galle ) von

K. F . Töllner , Bremen .
— Wacon 66 Ufg .

D Elhältlich in allen Apotheken und
8 besseren Drogerien.

We SommH!
Lognacs ,

Nur a»s Weitt gebrarmt ,
zu civilen Preisen.

M -
WMgsftratze SG.

kWNM» , iickkcklsK
und sämmtliche

Artikel zur KmkeiGU
empfiehlt

WIvLr . LGZssMAMMz
Drogenhandlung,

MSmarÄstratze LS.

Üivrv :
Erlanger Bier 20 Fl. 3 Mk .
Münch . Doornkaat-Bräu27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „Dunkles „ „ 36 „ 3 „

Zelter «. Z«erkmes.
Br « » « schw . Mumme

MS Eis .
Me. 1. ZiN« rMM.

ösnAsr
'
s

„ t-iLlsr - Oseno "

8 » Wt .
! HeNts Gotttttag
l Großer

öfsenll . Ball .
Avfasg S Uhr .

Es ladet freundlichste ein
k kt. ksrsMr

Robbet Usr^or,
kössnsok. i. '1K.

Kartons ä t /4. 1 /2, i/t, Ukö.
Verkauf Rk . 1 .20 üas psunä .

ktisavriLge bst L. i-smmvrs, r'Stsrl- u .

Bringe meine

Lsiiditorei
und

ln ergebene Erinnerung. Alle Arten
8av !e« ,ssn « n
täglich frisch .

Hochachtungsvoll
ll . kiütksmsnn .

Größtes Lager in

Älisztt ZW - Mim.
B . F . Arihlmanm ,

JnstruMenten-Sckleifsre !,
Bismarckftraße 17.

^ Ä . M HsW .VZvrL N
in 6vil meisten Ovlonialn'aaren-, Vro -

xuen - unL Seikeu-lluiuNunxen.

Vr. lüowpson 's
8eifsnpulvsi'

ÜSlkil 8ts !
Dis ASM«

MSMUMA-
StzÄlßykN
bei

Mm ?. Niis
sind Leffsr, billiger , und schsuviel bettebter wie K » pfes --

SchKbloASK .
Daselbst werden auch Monogramms

KmxgszsßchNst .

Vette» ! Betteil! Men !

DsttGLL
für 11,66 Mark,

bestehend aus 1 Unterbett , Oberbett und Kissen, aus ^
federdichtem Inlett gefertigt und mit 14 Pfund ge¬

reinigten Bettfedern gefüllt.
LssKSD 'S LsttSM

117,HO, Z5,66 , 36,65 , 46,55 , 49,46 , 58,66 ,
76,66 Mark.

Ganz smvaiMMll vorikeilhafk flarl aasecs

ZweischläfigkN Bette »,
l Unterbett , I Oberbett , t Pfähl und 2 Kisien j

für Rmk WS ni WS.
Kliseli L VsIckM ,

vertreibt swnell und fich 'r Krust
Muff 's schmerzstillende Aatzn -
wolle . (Mu einem Excratt aus
.Utu .lernelken imp ägmrte Wall-
Men.) Rolle SS Pfg . Za
hrben bei
Mich . Lehmann , Bismarckstr . 15 .
W. Wachsmuth , Matttstr .

Zu Umzügen empfehle

Makulalur
Papier .

das Pfund zu 8 Pfg .
LuMMM ÜZ8 ,Ii !!l. IsPd!/'

ßüt-Istlrtts ohne De Küllkwelifih

WsarenhauS

K . H. KLHrmW.
GZME Pssten

DLWL-

aus voriger Saison
Stück NZL , ZMS

so large der Borrath reicht.

Mv Schlerchtsv .
GägefKähus (Cedern und Erlen

gemischt) pr . Ctr . 80 Pfg.
W. HH . Noelnsii » »» » ,Bremen .

Waarerrhaus

3.». 6iliiemsiin

M . 8ioffsr § ,
^ «VF
,̂/t? tz-' ^ ^ ' ?

LLÄ222rc>
LsL'ÜSL^SS

^a/^ or'sLtt, c/srr̂ -, ^
Ssver/rrr'» sirrü AaAö»vaAr-r,

rl- 5 SsAiLâ ».

k'Ls '-trs KL-r'L-r/enrarrrrl
> 'lVsssn -^i'sbr'tL.

>»»

«ln» destv unck im «sbr-moli bllllAsts
Lock bogrieiiistv^MdWM Ser ffelt.

^Til sofiltz suk äsn Mlllsn
,?vr . fküowxson" svllä äis LelluttWrli-ks ,,8ellvaid^. I

Waarenhaus

S . H. MHrmam.

Müllerftraße 15,
Siidsi-li- ÄöliLüie. Wagenbausrei mit Maschmenbetrieb ,

empfiehlt sich zur Anfertigung

sämmililker L» xit8 - , GkMäfis-
Mkl LßwLM,

sowie aller vorkomAenden Reparaturen in staunend kurzer
Lieferungszeit bei reellen Preisen. Ferner bringe meine
Schmiede, Kunst- und Mauschkosterei
in empfehlende Erinnerung.

iM . Meine Stellmacherei befindet sich Mmenstraße , früher
Wagenfabrik Folk erts . D . D.

«mmittbüti OulilSl
8 Meter 23 pfg .

versichert Gebäude «. Mobilien
zu mäßigen Prämien .

Beleihung gegen I . Hypotheken .
Agentur Wilhelmshaven.

Georg Reich.

0V000000000000000SS0800V00VSS0000KSV0B6VSVSSSSSS0
8 l^ alsr ' - QSLLngVSr ' SM „ ^ kvl ' Ä" . 8
» - — -- o

Zn dem am Fretiag, den 5 . November 1897 , A
in der l8iNi8«lokrA«i»s stattfinüenden ILS. StUtLLtzS - Z

bestehend in S
Lsseert . LsssvZ . Msswr v. LALdkLUsllSZN Ls». 8
laden Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst ein. Z- ^ .sttkÄAx 8 V- Vl »r . - Z

Entree L Person 30 Pf ., Tanzband 1 Mk. Karten sind zu Zhaben bei dem Gastwirth Herrn Lohl , im Beremslokal bei Herrn o
Rath , in der „ Kaiserkrone ", bei jammtlichen Mitgliedern , sowie sAbends an der Kaffe . Z

rsoooasoasooooor »oaaoQooosoooosvvoosssüoososvrMs 8

DopKelltzreLLeu

Aleidev -
wuvps

Meter ZS

L . FauluI ,
WiiheiWshsvLR, Marttpr . 45 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager
in

L»Lar » tA08
aus nur bestrenomm r̂ten Fabrikenunter
weitgehendster Garantie zu Original -

Katalogprcisen.
TheilMhlWKgeu gestattet .

Stimmungen u . Aeparalurerr prompt
u . kunstgerecht.

Großes Lager in ^ —

Musikinstrumenten,als :
Mslisrerr , Gaitarrev , Mando -

iinen, Zither », Trommel«,
Flöte « , Triangeln , Pfeife » ,

MAMÄ - V «lÄ
L81« Li -M » L' i » « i »L 8L» 8

Mvsik-AMsmate «,
Symphonions . Poiyphons usw .,

ErfatztheUe re. re.
Größte Auswahl bei billigster Preis¬

stellung .

st fi>

I

t!



Meiner werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung , daß ich von heute ab inein

von
bisher geschenkte Wohlwollen bestens dankend , bitte ich, mir dasselbe auch in meinem der Neuzeit entsprechend eingerichtetem
Geschäftslokale erweisen zu wollen . Durch bedeutende Vergrößerung meines Geschästslokals bin ich in der Lage , meiner

werthen Kundschaft eine bedeutend größere Auswahl wie früher zu bieten und selbst den verwöhntesten Geschmack zu be¬

friedigen . Preise sind durch größere Einkäufe extra billig gestellt .

12 WlMtsMZs 12. Mg . MMauZ !2 ^R>S8trs88S 12.

LaüptKescstäkt: UritzÄxieligtr . 118 2 . VtzrLcMNiskN : 8sr1 ?« » WsrkzxrsFssstr '. 4V . 3 . Vöikuuis-
! o!ral : LT !« L. Nb ., NvÄSUlr . 38 .

vrTsst «» M'vLr?uRzx8-L1i!k «'ieLt « SI8 -rÄ «8ElrLLt i » NsÄt »ev ? rr« S . 'MU
VsrLauksloica ! unä L.u88tstNui§ vcm 64 vviiskälläiZsv, ktzrtiZ srmLZirtsn Austsr -2immsrn , uaä rwsr .

8slW- , WOüriKisiö -, 8W18WMNS «
'-, HZpkMWVZk- Mi! 8ck !ZfrWMZk -kl?iM !riNPN

4 ! ! es lidersiebttieb sul ^estellt , wie es wecksr io 4sr Lnswskl novli Io üer LilliKbeit «ler kreise von irxenä einer 0ou-
enrrenL erreiekt wuräe.

Hs dssolläsrs Einer 8p «6i»I- kskrilrutiou ewpksüis ioü 2 U vuvrm
Niüxva kr «i8«a unter Lnrantie kür soliäe Lrünik : «in tzked «lM >8«d»U2t88 8pv !seziMMsr -Uvbi !kitr mit
Luükl , ^ ll82lvk1i8vd kür 12 kersvasa , 12 msssiv «leb «» «« 8tklst ! en unä 8erviktis <;ti kür 8SV RL .
DsssvUte mit ßrosssm 8M «t , 12 «eMe » I ^eä «?s1k!d ! «» , nnä 8vrvlrtl8vfi kür 4LN UL.
komplettes KerreirLimMer mit Vjpiomslev - Aeüreibtmed , küskersLkrsnIr mit Lutssnseireibsn , Tiseire
a . 8tülrie , küuisetOUFne mit Osoks, U »nlip »ve «1 mit Leevrrüionen kür 8VV UL. Nezrmte ktseovv -
8slvns mit LskustsL kolstermTbeio , kort ^ rso , lvsrüillei ! , leppieLeu , seliöavs , deLsZNelre » Lrker «
vnä Leken , lerriz srrsvZirt .

Nödsr 1409 Lekerenseki von 0 Ui zieren äer ' üeutseüsn Lrmss , ckis iüre LinriLütunZen von mir Zs-
Lsukt dsbsn .

VlVl 1) S38VI7 slz putrpsmsrls
. ..»^ ist

8Iabu» - ?slr kitnü
LeLttzsrLtrmlkv
te!K?sLe

kLk» LMmit
mrms uÄvbii

m ttrdew Lkrßr

WÄ . sN2!jöZ

von

^ itr8eliu1irjun.,t»ii>ris
v6k86 ! ÄS GkLSU ^ t Ä6A 80llVl !8t6U ,

A» !lLtteLiÜ6v 6 ! n » 2 ,

AMlkt ÜL8 MtztM » iedt M ,
sellwisiä nioM wie kutzpoms-äe unä ist laut OutLcktsn von

3 Mriektliek vsrsiätztM Otitzmiktzrü

imMrsrlroLktz «
LN 8SLMVW VI - Z' SrNM 'L. WrZGNGGZLNLLVN .

v «8tzll L D « M W kke . GtzkM M dsdtzll .

„ HlheinischerKos
"

.
Bon heute ab jeden Abend :

GMirsüM , Ksfimnsüpps ,
LL8Ls « LW W8LL L .H

' MML
ä Portion 40 Pfg ._

Loiinsillörinnsntink !
VliivävrvsrliSufsr

. erhalten

10 Prozent

KM MN
MM

KM 8Ü8NIU . Ü 3UN 8N
finden Sie in den Preislagen

M W . 1K M , M 2 W . M . 3 H
stets vorräthig .

STMZMLGllG !
echt und garantirt federdrcht

von ffE
"

40 k ' l .
"

MI « n
Die Preise der fertigen Betten richten sich nach der Füllung !

^und JuletLs -Onalitäten und liefere ich vollständige Betten !
von 1L MEZL an . I

Rerm . MZemZmW
( A . G . Diekmann Nachf .)

MMmrMs kLilNdLiirSülZ 8ml Ii üüimdiisg .
Beginn des neuen Kursus asr 22 . Dktsdes . Jahresberichte versendet

und Anmeldungen nimmt entgegen Nr « Direktor .

Moiree Meter 30 Ps
Rocksutter Meter 30 Ps .
Taiüenfutter Meter 30 u . 40 Ps .
Rockstoß Meter 17 Pf .
Taillenverschluß das Stück 20 Ps .
Taillenstäbe das Dtzd. 15 Ps .
Taillenband das Stück 8 Pf .
KleidersckutzbordesekundaMtr . 5 Ps
Kleiderschutzborde prima Metr . 8 Ps
Haken und Augen 3 Karten 5 P >.
Clark 's Maschmengarn kleine Rolle

10, große 30 Pf .
Nähseide in allen Farben Rollt

8 P ?
Maschmengarn in allen Farben Rolli

8' "
Pf .

Perlmutterknöpfe Dtzd . von 8 Pf . an
BelvetS, Plüsch , Seidenstoffe, Perl

gimpen, seid , und woll . Gimpen ,
seidene Bänder in großer Aus¬
wahl zu den billigster » Preise «.

W FH »s

« M .
K. 8. lllMZmi UM

sowie

8 «j > » - Utzcd8 i! !
hält stets am Lager

rüs BniililrnLsm ck?s Tagebl

D
G
O
G

HkäNNSi' - Iui 'NVSI'SM „lskn "
.

LinlLcjung
zu dem

am Sonntag , den 7 . November 1807 ,
in „ Würg Koherrzolkern "

stattfmdenden

Anfang Abends pünktlich 8 Uhr .

G
G
G

G
krsl » v 2V Narlr .

Reihenfolge !
Turncrmarsch von Saro .
Prolog von Emil Rittershaus .

1 . Fackckreigen und Stabübungen .
Lustspiel-Ouverture von Kela -Bela .

2 . Allgemeines Schauturnen .
„Das Herz am Rhein " von Hill .

3 . Meulen ' chwingen.
Ll -Iuria -Walzer von Metra .

4 . Gewichtheben und Pyramiden .
„ Im Waldesgrün "

. Gavotte von Ködel.
5 . Preußisches Festspiel :

„A 'vr
von vr . Hans Meyer .

LL

Personen :

Major von Lützow .
Friesen , sein Adjutant .
Jahn »
Förster > freiwillige Jäger .
Theodor Körner f
Steffens , Professor an der Universität Breslau .
Eberhard , Stadtrath .
Fritz Lützow und seine Spielkameraden .

Ort : Saal im Gasthof „Zum Scepter " in Breslau
(Lützow

' s Hauptquartier .)
Zeit : Der Tag des Aufrufs „An mein Volk" 17 . März

1813 .
6 . Kürturnen am Reck . AnschließendB « ü , Tanzschl . IM .

Karte« sind zu haben bei Herrn Kürschner Le nz ner ,
Bismarckstraße , Herrn Handschuhmacher Scherfs , Roon -
straße , und den Mitgliedern des Turnrathes .

G

FM FM
"

F M F M F M
°

Wy UW MW UM MM

-

Heute Sonntag :

DaU parH .
Freunde beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

L « tr6v .

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 . )
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